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Äonattians ülirniatzungsn.
Cs ist '>it Hahrzehnten bekannt , daß die leitenden Repu¬

blikaner und Demokraten der großen nordamerikanischen
Unions -NepuLlik den Kern ihrer diplomatischen Kunst den
europäischen , meist monarchisch regierten Staaten gegenüber
dann erblicken, so anmaßend als möglich aufzutreten , und
leider muß es gesagt werden : Die Amerikaner haben Damit
8roße , sehr große Erfolge gehabt und wenn es so weitergeht,
so werden sie nicht nur den Oberrichter und Schiedsrichter rn
Nord » und Südamerika auf Grund ihrer anmaßenden Mon-
roe-Doctrin spielen, sondern sie werden sich auch als politischer
Oberkontrolleurin alle internationalen politischen Angelegen¬
heiten mischen, zumal in diejenigen Asiens und Amerikas . In
dieser Hinsicht ist nämlich etwas Unerhörtes passtrt . Am 22.
September trauten wir kaum unseren Augen , als aus der
Amerikanischen Bundeshauptstadt Washington die Londoner
Morningpost meldete , daß die amerikanische Regierung be»
schlossen hätte , den Generalkonsul Skinner nach Abessynien zu
senden , da die Vereinigten Staaten wegen ihrer dortigen Han-
dklsinteressen keine gleichgültigen Zuschauer mehr bleiben
könnten . Auch richte sich das Vorgehen Amerikas gegen ge¬
wisse europäische Mächte , die lediglich politische Interessen in
Abessynien verfolgten.

Da die Nachricht über London kam , argwöhnten wir in
derselben zunächst eine englische gegen Rußland und Frank-
rerch, die in Abessynien Posto gefaßt haben , gerichtete Jntri-
gue . Inzwischen aber hat eine Meldung des Lassan -Bureaus
aus Washington die Nachricht des Londoner Blattes bestätigt,
wonach die amerikanische Staatsregierung ihren General¬
konsul Mc . Skinner in Marseille nach Abessynien gesandt hat,
um mit dem Negus Menelik iiber einen amerikanisch -abes-
symschen Vertrag zu verhandeln , dessen Inhalt bis jetzt noch
nicht bestimmt ist, wahrscheinlich wird der Konsul von einer
Abtheilung amerikanischer Marinesoldaten eskortirt werden.
Die Erlaubnis zur Ueberschreitung französischen Gebietes in
Afrika ist bereits bei der französischen Regierung nachgesucht,
bis jetzt aber noch nicht gewährt worden . Die amerikanische
Regierung wird vermutlich dem Negus Menelik finanzielle
Vortheile bieten , um ihn zum Abschluß des Vertrages zu der-
anlassen . Dieses Vorgehen der Vereinigten Staaten wird als
bedeutungsvoll betrachtet , da es einen neuen Schritt vorwärts
in der amerikanischen Weltpolitik darstellt . Der amerikani-
sche Einfluß in Abessynien wird sich dagegen wenden , daß dort
gewisse europäische Mächte ausschließlich politische Rechte er-
halten.

Diese Meldung besagt nicht mehr und nicht weniger , als
daß Amerika den Franzosen und den Russen eine domrmrenoe
Stellung in Abessynien , also im östlichen Afrika streitig mach¬
en will , und da man es den Franzosen , die seit Hahrhunder-
ten eine mit Gut undBlut erkaufte Stellung in Afrika erwor¬

ben haben , es nicht verdenken kann , wenn sie durch ihr Ge¬
biet dem amerikanischen Generalkonsul , der dort ihrer Politik
einen Strich durch die Rechnung machen soll, den Durchzug
mit amerikanischen Marinesoldaten verweigern , so wäre schon
ein amerikanisch -französischer Konflikt in Afrika vorhanden.
Eine scharfe Beleuchtung erfährt dieses anmaßende Vorgehen
Amerikas nun aber dadurch , weil Amerika nicht nur Cuba
und Portoriko in Amerika , sondern auch die werthvollen Phi-
lippinen -Jnseln in Ostasien ohne jeden Widerspruch der Groß¬
mächte in den Sack gesteckt hat , dabei aber wegen der berech¬
tigten Ansprüche Deutschlands , Englands und Italiens ge¬
genüber Venezuela den Kontrolleur und Einmischer spielte.
Wahrhaftig , seit den Zeiten Frankreichs unter den Napoleo-
nen hat kein Staat eine solche anmaßende Rolle als Norü-
amerika in der internationalen Politik gespielt . Und woher
kommt es ? Weil sich alle europäischen Großmächte von
Nordamerika zu viel gefallen lassen und 'deshalb die Staats¬
männer in Washington sich auf dieser Erde allmächtig fühlen.

* Wiesbaden , den 25. September 1808.
Der Streik der Berliner Omnibuscingeffelifen.

Die Zahl der in Berlin streikenden Omnibus -Angestellten
betrug gestern Mittag nach Angabe der Angestellten gegen
800. Die Kutscher haben sich prozentual am stärksten an dem
Ausstand betheiligt . Von den Vertrauensleuten der Strei»
kenden sind die in Betracht kommenden Nachweise von dem
Streik informirt worden , mit dem Ersuchen , keine Arbeitswil.
ligen nachzuweisen . Die Arbeitnehmer beabsichtigen eventuell
das Einigungsamt des Gewerbegerichts zur Schlichtung des
Streiks anzurusen . Der Boycott soll nur im äußersten Falle
angewandt werden.

Gegen Abend ist der O m n i b u s v e r k e h r g a n z e i n-
gestellt  worden , anscheinend , um Ausschreitungen von
Streikenden gegen die Arbeitswilligen , die durch die Dunkel-
heit begünstigt werden könnten , von vornherein vorzubeugen.

Die Direktion der allgemeinen Omnibusgesellschast ist
durch lden Ausbruch des Stteiks völlig überrascht worden , um-
scmehr , als die Zwölferkommifsion sich mit der von der Di-
rekfion bewilligten Gehalts - und Dienstaufbesserung einver¬

standen erklärt hatte . Die Verwaltung lehnte es ab, mit den
Sretkenden oder Vertrauensleuten in Unterhandlungen zu
treten . Durch Aushänge in den Depots wird bekannt gege¬
ben, daß alle Beamten , die sich nicht innerhalb einer bestimm-
ten Frist wieder zum Dienst melden , als kontraktbrüchig sofort
entlassen werden.

* Berlin , 25 . September . (Telegr .) Etwa zwei Drit.
tcl der Omnibus -Bediensteten haben sich bis jetzt dem Aus-
stände angeschlossen . Ein Fortschritt oder auch eine weitere
Fortführung der Verhandlungen zwischen der Direktton und
den Streikenden erscheint vorläufig aussichtlos , nachdem die
Direktion die ,Annahme von Briefen der Streikkommission
abgelchnt hat . Die arbeitswilligen Kutscher und Schaffner
wurden gestern vielfach von unbetheiligten Arbeitern be¬
lästigt . In mehreren Fällen schritten Schutzleute ein und
stellten die Personalien der Ruhestörer fest. Ernstere Aus¬
schreitungen sind jedoch nicht vorgekommen.

Fähnrich ßüflener
stellte gegen die „Essener Volkszeitung " Strafantrag wegen
Beleidigung , wurde jedoch von der Essener Staatsanwalt-
schast abgewiesen.

Oie Krifis In Ungarn.
Die gestrige Sitzung des ungarischen Abgeordnetenhaus^

nahm einen stürmischen Verlauf . Der Ministerpräsident wur¬
de von den Abgeordneten Kossuth und Lengyel in unerhörter
Weise beleidigt und Korber beschuldigt , daß er die Krone
Ungarns beeinflusse . Da der Skandal immer ärger null der
Ministerpräsident von der Opposition thätlich bedroht wuvde,
mußte die Sitzung unterbrochen werden . — Diese stürmische
Sitzung hat in keiner Weise zur Klärung der Lage velgerea-
gen ; es ist nur noch evidenter zutage getteten , daß zwischen
der Oppositton und 'dem Grasen Khuen eine Aussöhnung un-
möglich ist.

* derlin , 25.  September . "(Telegr .)' Zu der gestrigen
stürmischen  S i tz u n g im ungarischen Parlament wird
dem B . T . noch aus Budapest berichtet : Als es nach einem
fürchterlichen Lärm Graf Khuen gelang , zu Wort zu kommen,
wollte er das kaiserliche Handschreiben verlesen . Plötzlich
rief jedoch der Abgeordnete Barabas : „Wir glauben nicht den
königlichen Worten !" Diesem Ausrufe folgte ein unbeschreib¬
licher Skandal der liberalen Partei . Dieselbe rückte mit ge¬
ballten Fäusten in die Mitte des Saales und riet : „Hinaus
mit ihm , dem Hochverräther und Landesverräther , der
Schmach über die ganze Nation gebracht hat . An den Galgen
mit ihm !" Die Unabhängigkeitspartei blieb während dieser
Szenen ruhig auf ihren Plätzen . Die liberale Partei setzte
ununterbrochen ihren Lärm fort imd rief von Zeit zu Zeit un-
tcrSchwenkung derTaschentücher : „Es lebe der König !" Nach
halbstündigem Krawall konnte Graf Khuen das Handschreiben
verlesen . Im weiteren Verlaufe der Sitzung , die unvermin-

Nachdruck verboten.

Derk!sbs§romcm einer ungekrönten
Königin.

Historische Novellette von Adolf Höllerl.
Im Leineschlosse zu Hannover sitzt in einem nach der da-

maligen Mod « mit zierlichen, weiß und goldgeschmückten Möbeln
ausgestatteten Gemache, Gräfin Platen . Ein Diener meldet den
Grafen Philipp von Königsmark , der gleich darauf in das Ge¬
mach tritt und sich tief vor ihr verneigt .,

. »Sie sind zu fleißig, schöne Gräfin ", spricht er. „Mit dem
ewigen Sticken werden Sie sich noch die Augen verderben ."

, „Was läge daran ?" versetzte sie. „Weiß man . ob dies für
meine Lage nicht ganz passend und wünschenswerth wäre?

„Was muß ich hören ! Wie verstehen Sie das , gnädige
Gräfin ?"

Das verstehe ich so, daß es für mich nicht so schlimm wäre,
wenn meine Augen jenen nicht mehr zu schauen brauchten , dem
ich meine Liebe geschenkt, der mich jetzt treulos verrätb und die
Kurprinzessin Sophie Dorothea in sein Herz eingeschlossen bat.
So verstehe ich das , mein Kavalier ."

„Es ist dies ein Vorwurf , der mich trifft , der aber ungerecht-
fertigt ist."

»Wäre es möglich! Ungerechtfertigt ? Der ganze Hof spricht
davon und sieht es alle Tage . Der Hof von Hannover hat gute
Augen, klar , hell und scharf sehen diese Augen. Sie scheinen es
nicht zu wissen, so,muß ich es Ihnen sagen."

„Gräfin , ich liebe Sie unentwegt ."
„Wenn Sie mich in Ihrer Nähe allein wissen, wie in dieser

Stunde ."
„Und was spricht der Hof ?"
„Der Hof spricht, daß der schöne, leichtfettige Graf Königs-

mark die Kühnheit besitzt, seine Augen zu der zukünftigen Köni¬

gin zu erheben und in sie verliebt ist, er spricht, daß Graf Königs¬
mark von der Prinzessin Sophie Dorothea gern gesehen und gut
gelitten sei,, daß er wegen dieser Gunst seinen Aufenthalt in Han¬
nover verlängere , und er spricht noch mehr , mein Chevalier."

„Darf ich wissen, was er noch spricht ?"
„Warum nicht ? Er spricht ferner , daß dem hohen Empor-

steigen ein tiefer Fall folgen könnte und daß man in Hannover
Gesetze und Richtblöcke habe, die ein solches Verbrechen bestra¬
fen würden . Das sagt der Hof von Hannover ."

Graf Königsmark thut verlegen und bestürzt.
Jetzt wird ein wilder Lärm vor dem Schlosse wahrnehmbar.

Hunde bellen, Diener schreien, Hellenbardenträger fluchen, und
durch dieses unharmonische Konzert ettönt die Stimme eines
Weibes , das die Schlußstrophe einer alten , schwedischen Ballade
singt, die lautet:

„Rollo , Rolla kehr' zurück!
i Hunde werden dich verzehren;

Rolla , Rolla kehr' zurück!
Menschen dir den Eingang wehren ."

Graf Königsmark tritt ans Fenster und erblickt die alte Zi-
geunerin Grietza , ein altes , häßliches Weib , die er von Schwe-
dens Hauptstadt her kennt. Als ihn die Alte sieht, erhebt sie dro-
hend die Faust gegen ihn. Der Graf wird so verwirrt , daß er
aus dem Zimmer stürzt , ohne sich zu entschuldigen. Er eilt nach
dem Hofe um Rühe zu stiften.

„Was suchst du hier , Grietza ?" fragt er die Zigeunerin.
i „Was ich suche? Welche Frage! Den Verführer meiner Toch¬
ter suche icfv. Dich suche ich. Gib mir das Gut zurück, das du mir
geraubt ; die Unschuld meines Kindes ."

„Weib , ich zertrete dich, wenn du nicht schweigst!" zischte
Graf Königsmark außer sich vor Wuth und wirft ihr zwei Gold-
stücke hin.

„Das ist zu wenig", kreischte die Alte . „Mit solch -mein Bct>
telgelde lasse ich mich nicht absinden . Du bist ein Mann ohne
Wort und Treue ."
, Der Zorn des Grafen , hat den höchsten Grad erreicht. Er

zieht seinen Degen, aber die Stimme der Zigeunerin läßt nicht
nach. „Schicke mich in meine Heimath zurück, Räuber ! Die Un¬
schuld meiner Tochter gib mir zurück. Ich werde mich an Dir
rächen! . . .

Der Graf holt aus zum Schlage.
„Schlag zu", kreischt die Alte . „Der Mensch ist von Sinnen!

Er steht in seinem eigenen Todtenhause und droht mit Mord ."
Diese Worte gaben dem Grafen seine Ruhe wieder. „Ihr

seht", spricht er zu den Hellebardieren , „das Weib ist irrsinnig.
Sie wähnt mich in meinem Schlosse zu Stockholm. Da , hast du"
spricht er und wirft ihr noch einige Goldstücke hin, „und Ihr,
Wachthabenden, thut Eure Pflicht und schafft die Alte sott ."

Die Kurprinzessin Sophie Dorothea wellt auf dem Schlosse
ihres Vaters in Brockhausen auf Besuch. Mit ihrer Vertrau¬
ten , Fräulein von Knesebeck promeniert sie in den Anlagen des
Parkes und unterhält sich mit ihr über das , was ihr Herz so
sehr bewegt, von ihrer Liebe zu Königsmark. Heute war ein
Brief eingetroffen , in dem geschrieben stand, daß er in vierzehn
Tagen zu ihren Füßen knieen werde. Der Graf hielt Wort . Er
kam und die Liebenden hatten einige Zusammenkünfte, die aber
durch Zufall wieder aufgegeben werden muhten.

Eines Tages machte die Herzogin -Mutter einen Spazier¬
gang durch den Park . Ihr Schoßhündchen schnupperte beim
Vorübergehen an einem Gattenhause so auffallend an dessen
Thür , daß die Herzogin stutzig wurde. Sie ging zum Gärtner
und befahl ihm, den Pavillon zu öffnen. Der Gättner konnte
keinen , Schlüssel finden - Die Herzogin schöpfte Verdacht
und die Stelldicheins hörten auf . Bald nach diesem Vorfall
kehrte die Kurprinzessin nach Hannover zurück.

Hier wurde sie auf dos peinlichste beobachtet, und doch fan¬
den die Liebenden Gelegenheit , sich zu schreiben.

Soeben jetzt geht ein hübsches, saubergekleidctes Bauern¬
mädchen nach dem Leineschlosse und sagt dem Diener, daß sie
zu Fräulein von Knesebeck wolle. Auf ihrem linken Arm trägt
sie ein Körbchen, in dem herrliche , auf Weinblätter gebettete
Aepfel liegen. Die Baronin empfängt die junge Bäuerin sehr
freundlich und entläßt sie reichlich beschenkt.

Kaum ist sie fort , als Fräulein von der Knesebeck den größ¬
ten Apfel aus dem Körbchen nimmt und sich damit zur Kur¬
prinzessin begibt , die bei dem Anblick der schönen Frucht sehr
erfreut ist. Sie nimmt den Apfel und zerdrückt ihn mit ihrer
Hand , als wenn er aus Schaum geformt wäre . Dann entnimmt
sie seinem Innern ein zusanimengerolltes Pergamentblättchen,
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dort stürmisch war , wollte Barabas eine Entschuldigung vor.
bringen , wurde jedoch von derRecksien unter denRufen : „Hin¬
aus mit ihm !" daran verhindert . Er erhielt vom Prailden-
ten eine Wge . Nach zweistündiger lärmender Debatte wur-
de ein Antrag des Grafen Khuen . das Haus zu vertagen , an¬
genommen . In den Kreisen der Opposition wird auf cha»
bestimmteste angenommen , daß das Parlament nach der Neu-
konstttuirung des Kabinetts aufgelöst wird . — Gestern Abend
veranstalteten Studenten eine Kundgebung vor dem liberalen
Club.

Oie orientalischen wirren.
Ein russisches Regierungscommuniquee . welches gestern

veröffentlicht wurde , besagt , daß die kaiserlich russisch , wm
auch die österreichischungarische Regierung abermals katego¬
rische Vorstellungen sowohl in Sofia wie m Konstanrmopel
erhoben haben . Außerdem haben die Regierungen der Mach¬
te . welche den Berliner Vertrag Unterzeichneten , aus Vor¬
schlag Rußlands imd Oesterreich -Ungarns , um die Pazifiziv
ung der Balkanhalbinsel zu bekräftigen , bei den Regierungen
der Türkei und Bulgariens eine Erklärung folgenden Sinnes
abaeaeben : Die gegenwärtige Lage der Dinge rn den türki¬
schen Vilajets , welche durch die Verbrechen des Komi¬
tees und der revolutionären Banden geschaffen ist verändert
den Standpunkt der Mächte gegenüber dem zu , Anfang die-
scs Jahres von den beiden meisnnteressirten Machten ausge
arbeitetenAktionsprogramm nicht . Daher kann weder dieTuv
kei noch Bulgarien aus die Unterstützung irgend mner Macht
inr Falle eines offenen oder geheimen Widerstandes gegen me
Verwirklichung dieses Programmes rechnen Die Kaperliche
Regierung hofft , die neue Verwarnung werde die Türkei imd
Bulgarien von der Nutzlosigkeit jeder Abweisung von der Er¬
füllung der ihnen vorgelegten Forderungen uberzeugeii und
sie veranlassen , alle von ihnm abhängigen Maßnahmen zur
Unterdrückung der Wirren auf der Balkanhalbinsel zu trer
fen , welche für «das ottomanische Reich und firr Bulgarien nur
die schwersten Folgen haben können . ,

Der serbische Gesandte in Konstantinopel übermittelte
dem Großvezier namens seiner Regierung eine christliche Er-
klärung . in der es heißt , daß Serbien seit dem Auftauchen der
mazedonischen Frage sich darauf beschranke , das Resultat der
österreichisch -russischen Reformvorschlage abzuwarten und daß
es die Bildung der Banden auf serbischem MBieh die beab-
stcktiaten dieGrenze zu überschreiten , nicht dulde und auch zu¬
künftig nicht dulden werde . Die Erklärung stellt ein Einver¬
nehmen mit Bulgarien über irgend welche gemeinsame Aktion
entschieden in Abrede und enthält die Bitte , dre türkischen
Truppen . Baschibozuks und Albanesen , die du ; Riche an der
Grenze zu stören beginnen , abzuberufen . Der Großvezier
drückte seine Befriedigung aus und erklärte , daß bereit-
fehl zur Zurückziehung der Baschibozuks , und Albanesen er
gangen sei. Er versprach außerdem baldige Abberufung der

TriiWen ^ eue ^ „ sse" berichtet aus Konstantinopel:
Der bulqarischeBandenführerSchirschmanow sagte rmNerhor
im Yildiz -Kiosk aus . die Führer der Bandenbewegung batten
beschlossen , die Kaserne und die Munitionsdepots in Kirkilsise
einige Konsulate inAdrianoVel . die Mantsabrucke und dieKa-
serne in Djier und Mustaphapascha , sowie die Eisenbahn mit
Dvnamit in die Luft zu sprengen ,

* Berlin . 25 . September , tfeel .) Aus Pans erfahrt
her L -A , daß in Marseille angeblich 4000 Mann bereit stehen,
mit Kriegsmaterial und Proviant fiir ein halbes ^ c°br ver-
sehen , zur Einschiffuna nach Creta . wo sie wertere befehle er¬
warten sollen . Diese Expedition sei unabhängig von der Ent-
ftrddung einer Division des Mttelmeer -Reserve -Geschwader ».

Oer proreh gegen die Belgrader Verfchwörer.
Nach einer Belgrader Depesche wird durch die bisherigen

Aussagen der verhafteten Offiziere bestätigt , daß m fast allen
Garnisonen der incriminirte Aufruf verbrechet , spater aber r-
nichtet wurde . Die Offiziere weigern sich, bss auf einen

dieNmner^ ê höheren̂ ffizierê ^ iennem^ l^ enE>lufiuf
bas ^ sieklopfendeu Herzens liest . ' ,Mr kommt heutc . , Sei auf
Deiner Hut und triff deine Vorbereitungen . Du wecht . Gräfin
Platen bewacht uns Tag und Nacht " , spricht die Prmzesim zu

^ S " n ° ch immer geglückt" , versetzt die Vertraute und geht
nach ihrem Zimmer . _ _ — _

mitunterzeichnet haben . Dieser eine Offizier belastet na¬
mentlich den General ^ Ragdalemtsch . der heute verhaftet wer¬
den soll . Einige de? OffiziKe erklärten , die Ermordung des
Königs Alexander sei eine patriotische That gewefen ., sie hat¬
ten sich jedoch durch das spätere Verhalten der Offiziere ver¬
letzt gefühlt.

Oer Frieden -Kongreß

in Rouen befaßte sich in seiner gestrigen Sitzung mit polsti
schon Fragen . Es wurde eine Resolution zu Gunsten der Ar
meiner sowie ein Beschluß über die Venezuela -Affaire . m lnr
das feindselige Verhalten der deutschen ûnd ^nglifchen
Kriegsschiffe bedauert wird , angenommen Die Annektirung
von Transvaal wurde auch von den anwesenden Engländ ern
als der internationalen Gerechtigkeit widersprechend bezeich¬
net

Oer Zeheritreik in Moskau.

Die Buchdruckereibesitzer Moskaus sind noch zu keinem
Eutickmid aelanqt Der Oberpolizeimeister hat erklärt , daß

ÄÄÖ « « ° is | » m 25 . S ' Pt ^ d. , « hs PTt Druckereien wieder ausgenommen ist . als enttaffen zu
betrachten sind . Pässe und ihr verdientes Geld werden nach
ihrem Zugehörigkeitsorte geschickt . Dem Ausbruch des Au »-

standes gingen Zusammenrottungen im Katharinenpark vor¬
aus . Nachdem die Polizei dieselben zerstreut hatte , trafen die
Setzer in der Umgegend Moskaus zusammen , wo fre ihre For¬
derungen festsetzten . Der Ausstand erfolgte in allen Drucke¬
reien zugleich . Die Ausständigen durchziehen die Straßen
in Trupps , ohne zu lärmen . In den Zeitungsdruckereien sind

'Bekanntmachungen über die neue Arbeitstaxe ausgehangt.

üeuffdiland.
* Berlin , 25 . September . Dem „Vorwärts " zufolge

schritt bei der gestrigen Leichenfeier des auf dem Dresdener
Parteitag verstorbenen Sozialdemokraten Meiling  die
Polizei ein und entfernte mehrere röche Schleifen von den
Kränzen der Theilnehmer.

Husiand.
* Rom . 25 . September . Kardinal R amp o lla legte

alle Äemter bis auf das des ersten Erzpriesters an . Ssi Peter
iiieder , um sich den Arbeiten an einem großen Geschichtvwerk
zu widmen . _

ffeiuj mt . - - > - - - -- -

Die Vermählungsieierlidikeiten in Darntffadt

’ Gegen drei Uhr morgens setzt ein v°rn - hm ge« eideter Rit-
ter über die Gartenmauer des alten Leinefchlosses und turz.
in vollem Lause nach dem Ufer der Leme,w ° em Diener mit
»wei Pferden wartet , „lltur rasch , Konrao , ruft dar Ritter
keuckend . Die Dragoner werden uns gleich auf dem Nacken
üüen " Damit schwingt er sich in den Sattel und galoppirt m l
tÄA 8» t«r Bar « tat xm

Pferdegetrappel und Säbelgeklirr wird vernehmbar . Em
Offiuer mit fechs Dragonern erscheinen vor dem Lchloye , fee
setzen sich eiligst zu Pferde und jagen den Fliehenden nach

Die Morgensonne steigt bereits «m Himmel auf und begrüß
mit ihren Strahlen den fungen , thaufrischen Tag Grlli Stom ? .,

Z n getreuer Diener Konrad reiten auf ihren schwem-
wiestnden Pferden noch immer über Wiesengründe und Land-
ttrasien durch Feld und Wald . Die sie verwlgenden Dragoner
verirren sich und bleiben im Walde zurück. Dw Fliehenden he-

« nher  sie wissen daß die Soldaten deshalb von ihrerÄ «äSita . I« »« «M-x ¥■
nem Begleiter einen Plan mit . von dem er sich, falls sie - iw
geholt werden sollten . Rettung verspricht.

Sie kommen auf ein Feld auf dem «we Anzahl Sttohdw
men aufaebaut sind . Dort halten sie an . Konigsmark wi - si
,-nsch Rock Öut Perücke und Degen von sich und macht init
Se Konrads eine Oeffnung in einen Strohdiemen , in den er
sich verkriecht . Sein Diener stopft die Oesinung wieder zu,
nimmt von einer Vogelscheuche die Holzthciie , die zwei Arme
vorstellen und steckt sie in die Aermel von des Grafen Rock. Dam
riebt er den Degen durch den Rock und bohrt ihn in den Sattel
des Pferdes , das der Graf ritt , setzt aus den Tegenknauf P °-
rücke und Hut , bindet die seltsame Puppe mit den äugeln rechts
und links an den Leibgurt des Pferdes fest und lagt lachend mit
dem Vleudo -Königsmark davon . Nach zwei Stunden befindet

er sich auf Braunschweigischem Boden . , ^ .ach^ holt n seinen j
Herrn vom Diemen ab , der sich vergnügt die Strohsplitter aus
Haar und Bart zaust und zu Fuß nach Hannover zuruckkchrt . I

Zur bevorstehenden Vermählung des Prinzen Andreas
von Griechenland mit Prinzessin Alice von Battenberg
bringen wir die Bilder des hohen Brautpaares . Prinz An¬
dreas ist Leutnant der griechischen Kavallerie und wurde mr
Juni d . I . bis auf Weiteres zur Dienstleistung bei dem 1.
Grotzherzogl . Hess . Dragoner -Regiment (Garde -Dragoner -Re-
giment ) zugelassen . Prinz Andreas ist der vierte Sohn Kn
nig Georgs von Griechenland und erst einundzwanzig ^ ahre
alt . Im Mai d. I . verlobte er sich mit der 18jährigen Prin¬
zessin Alice von Battenberg , einer Tochter des Prinzen ^ ud-
wig von Battenberg und der Prinzessin Victoria von Hessen.
Ter Prinz ist in Griechenland sehr beliebt und als em lie¬
benswürdiger Charakter bekannt . Die Hochzeit wird am 7.
Oktober in der russischen Kapelle in Darmstadt stattfinden.
Zu derselben wird außer dem Zaarenpaar . das , ww gemeldet,
mit den Töchtern schon heute eintrifft , noch eme Reihe fürst¬
licher Persönlichkeiten erwartet , so die Königin , von England,
die P rinzessin Beatrice von England ^ demKonig ^ md ^dw ^ o-

^^ Wieber ^ geh^ ein ^ chmuckes Bauernmädchen durch dos Por
tal des Leineschlosses und fi ° St einen D ' ener nach den Znnmern
der Kammerfrau von der Knesebeck. Diesmm ist es N' cht Re
junge Bäuerin von früher , sondern eme andne . Die mit den
Verhältnissen besser vertraute Botin befand " ch auf d^m- Mark
te zu Braunschweig . Da die Sache keinen Aufschub duldete , so

^ ^Die ^ junge ^Bäuerin mit ihrem Obstkörbchen am Arme geht
der erhaltenen Weisung gemäß noch dem zweiten -Stockwerk de
Schlosses . Eine große , schwarzgekleidete Dame tritt ihr in den
Wea und fiagt was sie wolle . . r , . , . s

„Ich möchte zu Fräulein von der Kneseoeck , antwortete das
Bauernmädchen . . . . , - ,,

„Das bin ich" , spricht die vornehme Dame ., „Gib her.
Arglos übergibt die innge Bauerm ihr Obstkorbchen.
Die Gräfin von Platen nimmt es und trägt es aut ihr Zim

mer . Das erste , was ihr auffällt , ist ein großer , rot wangiger
Apfel . Sie nimmt ihn aus dem Körbchen , aber seltsam , ^ er
Avsel ist federleicht . Sie pickt damit auf den Tisch , der Wach »-
apfel zerspringt und aus seinem Innern kollern zwei Perga¬
mentstreifen . Auf dem einen steht ein Fluchtplan , der andere
enthält die Nachricht , daß heute Nacht eme Zusammenkunft
stattfinden sollte . , • ,

Gräfin Platen stößt einen Triumphschrci aus.

Der Morgen dämmert trübe und zögernd heran und seine
Nebel spinnen um das alte Leineschloß , das ,:ch ernst und .chwci-
gend aus einem Kranze dunkler , schattenreicher ,Linden erheb ,
ein dichtes Netz . Im Schlosse ist es still und ,finster , nur aus
der Wachtstube dringt ein matter , röthsicher Lichtschimmer.

Die Thür des Gemaches der Kurprinzessin öffnet sich und

Bür Kerfen sich ihm entgegen und ver

stellen ^ hm ^deNtWhg , ru ft her Graf und faßt nach
seinem Degen . Im nächsten Augenblicke boyren sich die scharfen
Spitzen von vier Hellebarden m seine Brust und er sinkt >nt

^ ^ Der ĝanze Vorgang war das Werk weniger Minuten . Gras
Philipp von Königsmark wurde sofort beeroigt und über
Voraefallene das strengste Stillschweigen bewahrt . >

Die Kurprinzessin Sophie Dorothea wvrde, .zur L- che>dung
gezwungen und verlebte ihre Tage als lebenslängliche Geiam

niaiu von Griechenland , der Kronprinz und <bte Kronprmzes-
fju von Griechenland , Großfürst und Großfürstin sergiu ^,
Großfürst und Großfürstin Georg , Großfürstin Wera von
Rußland , Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen uno
Prinz Waldemar . ^ . .. .

In Darmstadt wird eifrig an der Ausschmückung der
Hauptstraßen gearbeitet . SRan bemerkt schon zetzt zahlreiche
Gendarmerie - und Polizeimannschastm , die öur Verstarkuns
des SicherheitMenstes herangezogen sind Besonders die
russischen Stndirenden der technischen Hochschule werden scharf
überwacht . Der Student der Elektrotechnik ^ Wrllner au»
Südrußland erhielt einen Ausweisungsbefehl un 'b mußst
Hessen innerhalb weniger Stunden , verlass otl  Wrllner galt
als ein eifriger Förderer der sozialistischen Propaganda.

Ems aller ’WelL
Der älteste deutsche Arzt gestorben . Die „Voss . Ztg ." meldet

aus Fr ei bürg:  Medizinalrath Würth.  der atteite prakti-
zrrende Arzt Deutschlands , ist im Wter von 98 Zähren ge-

^ ^ Villanzfälschuiigcn . Dem „Confektionär " ziffolge erhob der
Aufsichtsrath der Eindecker Fabrik Behrens mechannch «̂ Webe
aeaen den Direktor Karl Behrens bei der Gottmger L-taatsau
waltschaft Anllage wegen einer Reihe Bilanziälschuugen , Be¬
zugs und Urkundenfälschung . Das Verfahren ist bereits emge-

k 'l%om  Kaiser der Sahara . Wie Pariser Blätter berichten , be¬
absichtigt der bekannte Millionär Max Lebauoy auf seme llmtto-
nalität als Franzose zu verzichten , um sichfisi Engtand rmtura
lisiren zu lassen . Er hosst seine Pläne bezüglich der Errichtung
des Slahara -Reiches mit Unterstützung der engl '.tchen Regie
rung leichter ausführen zu können.

Feuer an Bord . Nach einer Llohdmeldung aus Aden ist dort
der Dampfer „Tronver " mit allen Passagieren und der Mani^
schast des verlorenen , einer französischen Lime gehörigen Schif¬
fes „Amiral Gueydon " angekommen . Wie ^ sich heransstellt ge-
rieth der „Amiral Gueydon " in Brand und net dann auf die ara

biscĥ Kuste » mif -n Die Polizei forscht eifrig nach einem
Italiener Namens Luce , der gleichzeitig m' t dem ermordeten
Bicekonsul Stella bei dem italienischen Kon,ul angestcllt war.
Der Italiener hat dem Ermordeten schon einmal mit dem Tove
bedroht , weshalb man annimmt , daß er der Mörder Stellas

Der Mord im Ast les Bams . Die Gerichtsbehörden von
Chambery haben die italienischen Grenzbehörden davon verstau-
digt , daß die Mörder der Madame Fougere über Re Grenze ge
flüchtet sind . Die Gesellschafterin der Ermordeten wurde gestern
von dem Tode ihrer Herrin in Kenntnch getetzt . W -e es he tzsi
machte sie der Polizei wichtige Mitthellungen . Em Goldaroetter
der unter dem Verdachte steht , mit den Mördern unter cmer
Decke zu stecken ist mit seiner Gemahlin unbekannt nbgeresit.

Amerikanische Räuberromantik . Ein Kabeltelegramm meldek
(DrSm ). 21  6 . W, W . t mittot « v -

kn 21 Meilen östlich von hier den Schnellzug der Oregon RaU
way and Navigation Compagny an . Die Räuber -Wangen den
Lokomotivführer , sie zu begleiten und sprengten , den irrthumfich
für den Postwagen gehaltenen Gepäckwagen mit , Dynamit . E
Rnkmbeamter schoß auf sie und tödtete emen . Die übrigen en
kamen ote  fffi Durch einen unglüÄichen Zufall wurde auch>. _ durch« indc .ick» verwundet.
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Grausame Gefangenenaufseher. Ein Aufsehen erregender
Strafprozeß gegen drei Anstaltsaufseher wegen schwerer Miß¬
handlung von Gefangenen wurde dieser Tage vor der 5. Ferien¬
strafkammer des k. Landgerichts Dresden verhandelt . Die der
Anklage zu Grunde liegenden schweren Ueberjchreitungen seitens
der Aufseher sind in der Landesanstalt Saalhausen bei Pot-
fchappel begangen und Jahrelang hindurch geübt worden , ohne
däß ein Einschreiten der Staatsanwaltschaft möglich war . Der
Aufseher Richard Paul Perwitzschky aus Technitz bei Freiberg
und Ernst Moritz Wahl aus Naundorf bei Freiberg , sowie der
frühere Aufseher und jetzige Schutzmann in Kötzschenbroda An¬
ton Bruch aus Obergraupen bei Deplitz haben seit dem Jahre
1890 die in der Anstalt Saolhausen untergebrachten Versorgten
und Korrektionäre in geradezu scheußlicher u. empörender Weise
behandelt, gemißhandelt und geschlagen. Schon gleich bei der
Einlieferung gingen die „menschenfreundlichen" Aufseher, unter
denen sich namentlich Perwitzschky und Wahl hervorthaten , ge¬
gen die Gefangenen in brutalster Weise vor . Zunächst empfing
Perwitzschky, dessen Vater Inspektor in der Anstalt Saalhausen
ist, die Eingelieferten mit einer gemeinen Ansprache , dann ver¬
setzte er den Leuten Faustschläge ins Gesicht, auf die Brust und
schlug sie mit einem Schlüsselbund. Als dann die Gefangenen
einen Vorgeschmack der ihnen harrenden Behandlung erhalten
hatten , steckte er sie zwecks Reinigung in kaltes Blasser . Wie
ein Sklavenhalter bewegte sich der Aufseher Wahl unter den
Gefangenen , wenn diese Arbeiten auf einer zu Saalhausen ge¬
hörenden Ziegelei zu machen hatten . Mit einer Knute aus Leder¬
riemen , wie sie die Sklavenführer führen , bewegte sich dieser
Aufseher unter seiner Schaar und schlug, wenn ihm irgend et¬
was nicht paßte , mit der Peitsche auf die Rücken der Gefange¬
nen , die nur mit einem dünnen Hemd bekleidet waren . Sehr
schlimm ist es dem Arbeiter Herrmann während keines Aufent¬
haltes in der Anstalt Saalhausen ergangen . Dieser Mann wurde
von dem Aufseher Perwitzschky gelegentlich eines kleines Ver¬
gehens einfach in einen — heißen Ofen auf der Ziegelei gesteckt
und mußte dort schwitzen. Der Aufseher ließ s. ine Gefangenen
% Stunden lang Kniebeuge machen, bis sie zusammenbrachm:
in Holzpantoffeln ohne Kopfbedeckungmitten im Winter ließen
die Aufseher draußen „Laufschritt" machen. Mit dem Stiefel¬
absatz schlagen, stoßen, ohrfeigen usw. war in Saalhausen an
der Tagesordnung . Ein Arbeiter mußte es sich sogar gefallen
lassen, daß der Ausseher einen Rechenstiel auf seinem Rücken
entzwei schlug. Wer beim Laufschritt nicht schnell genug laufen
konnte, bekam, wie die Gefangenen in der Hauptverhandlung be¬
kundeten, „einen ins Genick". Sich zu beichwercn wagte nie¬
mand . „Wer das gewagt hätte, wäre todt geschlagen worden",
bekundet ein Zeuge. Geradezu bestialisch benahm sich der Auf¬
seher Perwitzschky den Gefangenen gegenüber .Tamil die letzteren
ihre Nothdurft nicht verrichten konnten, steckte er einfach den
Schlüssel zum Abort zu sich und ließ sich dann stundenlang nicht
wieder blicken. Die Gefangenen waren gezwungen, ihre Klei¬
der zu verunreinigen , wofür die Leute dann wieder gezüchtigt
wurden . 22 frühere und jetzige Gefangene traten in der Ver¬
handlung als Ankläger gegen die grausamen Aufseher auf und
hielten mit ihren Peinigern eine gehörige Abrechnung ab. Diese
bezeichneten alle Anschuldigungen als unwahr und erfunden . Der
Gerichtshof aber erkannte die Aufseher schuldig und verurtheilte
den Aufseher Perwitzschky zu 2 Jahren 6 Monaten , den Aufse¬
her Wahl zu 1 Jahr 6 Monaten und den Schutzmann Bruch zu
6 Monaten Gefängniß . Der Oberstaatsanwalt beim Landge¬
richt Dresden , Dr . Bähr , vertrat in eigener Perwn die An¬
klage.

Der Träger seiner Todesnachricht . Mit der Nachricht von
seinem Tode in der Tasche tödtlich verunglückt ist der Hausdie¬
ner Gebringer in Berlin , der unter die Räder eines Geschäfts-
outomobils gerieth und geiödtet wurde . Bei dem Verunglückten
wurde ein Brief gesunden, der , adressirt und frankirt , an eine
auf dem Gesundbrunnen wohnende Dame gerichtet war . Wie sich
jetzt herausstellt , enthielt der Brief die Nachricht von dem Tode
des Hausdieners . Dieser war in einer Konditorei in der Li¬
nienstraße angestellt und hatte bei einer geschäftlichen Ausfahrt
auf dem Zweirade die Gelegenheit benutzt, seine Braut zu be¬
suchen. Hierbei kam es zwischen dem Liebespaar zu einer Aus-
einandersetzung, die dazu führte , daß der Hausdiener beschloß,
sich das Leben zu nehmen. Er schrieb einen Brref an feine
Braut , der er mittheilte , daß bei Empfang des Schreibens sein
Körper todt im Wasser liege. Bevor G . feine Selbstmordab¬
sicht ausführen konnte, fand er durch den Unfall seinen Trd.
MS er in der Brunnenstraße an der Anklamer Straße an einem
in gleicher Richtung fahrenden Automobil vorbeiradeln wollte,
stürzte der Hausdiener mit seiner Maschine und fiel so Unglück-
lich zwischen Vorder- und Hinterräder des Kraftwagens , daß
ihm das rechte Hinterrad über den Hals ging.

Der Waarenhausbrand in Christiania.  Eine
Brandkatastrophe , die lebhaft an die des Goldbergschen Waa-
renhauses in Pest erinnert , hat , wie bereits kurz berichtet , am
15 . September in Christiania stattgefunden . Die „Voss. Ztg -"
erzählt darüber folgendes : Die Kongensgade , eine Hauptge¬
schäftsstraße Christianias , ist mit modernen Geschäftspalästen
besetzt. In Nr . 20 der genannten Straße befinden sich zu
ebener Erde zwei Läden : ein großes Modewaarenhaus und
ein Schuhwaarengeschäft . Me übrigen vier Stockwerke , die
ebenfalls nur Geschäftszwecken dienten , waren zu Bureau - und
Lagerräumen eingerichtet . Im Schuhwaarenladen wollte
Morgens gegen 9 Uhr ein Mädchen Schuhschmiere auf einem
Petroleumkochapparat bereiten . Infolge unvorsichtiger Han-
tirung fiel der Kocher um , die Lampe explodirte und derFuß-
boden des Ladens fing zu brennen an . Man ruft den Portier
des Hauses , der die Flammen vergeblich zu loschen sucht. Man
telegraphirt nach der Feuerwehr . Dort aber wird anstatt
Kongesgade Kollensgad -e verstanden und die Feuerwehr eilt
nach der eine halbe Stunde mtfernt gelegenen Straße . End-
lich kommt die Feuerwehr von dort zurück und findet das
ganze Riesenhaus von unten bis oben , vorn und hinten in
cmem einzigen Feuermeeer . Innen befanden sich noch viele
Menschen ! Doch es war nichts mehr zu retten . Me Feuer¬
wehr bemühte sich, durch Wasserstrahlen möglichst die umlie-
genden Häuser zu schützen. Das Feuer hatte blitzschnell ''durch
die Lichtschächte und Fahrstuhlofsnungen seinen Weg in die
oberen Swckwerke gefunden . Festgeftellt sind bis jetzt acht
Todte , man vermißt aber 14 Personen . Todt aufgefunden
wurden : Agent Solum , Agent Middelfort , Buchhalter Scho-
gen und die Damen Fräulein Waage , Fräulein Fröhlich,
Fräulein Meisen , Frau Gabrielsen , Frau Coensen . Fräu-
lein Waage hatte an demselben Tage erst bei Herrn Solum
ihre Stellung angetreten : sie hatte eine halbe Stunde gear-
beitet , als der furchtbare Tod sie ereilte . Herr Solum , ein in
Christiania sehr angesehener und beliebter Kaufmann , hatte
sich genau nach dm Brandanweisungen gerichtet und , die An¬
kunft der Feuerwehr erwartend , Fenster und Thürm geschlol-
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sen. Sein Laufbursche machte , als er bemerkte , daß das Feu-
er immer höher stieg , trotz Widerspruchs des Herrn Solum
das Fenster auf und kroch die vier Swckwerke an der Dachrin¬
ne hinunter , kam auch glücklich unten an . Durch das offene
Fenster kamen aber so ungeheure Mengen Qualm in das Zim¬
mer , daß die darin anwesenden vier Personen , zwei Damen
und zwei Herren , erstickten. Eine der Damen versuchte noch
die Treppe zu erreichen , doch züngelten ihr die Flammen ent¬
gegen . Sie stürzte ins Zimmer zurück und fand mit den an¬
deren den Tod . Gegen Mittag wurde die Feuerwehr der
Flammen einigermaßen Herr . Von dem vor fünf Jahren er¬
bauten Prachthause standen nur noch die nackten Mauern.
Ilm 6Z Uhr Abends fand man in dem Kontor des Kaufmanns
G . Middelfort diesen selbst, sowie die Leichen seines Buchhal¬
ters und seiner Damen . Die eine Dame lag an der Thür des
Kontors ; der Tod hatte sie ereilt , als sie flüchten wollte;
die anderen Todten lagen am Fenster . Vermißt wird noch
eine Anzahl Personen , möglicherweise sind angesichts des gro¬
ßen Verkehrs , der im Hause stattfand , auch Fremde darunter.
Ter materielle Schaden , der durch Versicherung gedeckt ist, be¬
trägt etwa eine halbe Million Kronen . Die Verbrannten
befanden sich alle im blühendsten Alter . Die Damen waren
im Anfang der zwanziger Jahre , Middeldorf war 30, Solum
40 Jahre alt . Die Stadt ist in großer Aufregung . Me gan¬
ze Nacht umstanden Gruppen die von der Polizei völlig abge»
sperrte Kongensgade.

Bus der Umgegend.
t . Biebrich, 25. September . Herr Dachdeckermeister L.

st ü r z t e gestern Vormittag infolge Brechens eines Astes von
einem Apfelbaum und zog sich eine nicht unbedenkliche Verletz¬
ung des einen Armes zu, so daß er für einige Zeit arbeitsun¬
fähig sein wird.

R Schierstein , 24. September . Gestern wurde die .Haupt¬
leitung  des Elektricitätswerkes zwischen hier und Niederwal¬
luf unterbrochen,  sodatz sich die hiesigen Einwohner mit
Gasbeleuchtung und Petroleumlampen am Abend begnügen
mußten . Der Schaden wurde sofort wieder beseitigt, sodaß jetzt
wieder alles in Ordnung ist.

E Oberivalluf , 24. September . Gestern Nachmittag zwischen
12 und 1 Uhr brannte  es auf der zwischen hier und Nieder¬
walluf gelegenen Arnet 'schen Mühle . Kuhstall, Pferdestall sowie
Futterraum wurden ein Raub der Flammen . Dem raschen Ein¬
greifen der Nieder- und Oberwallufer Feuerwehr ist es zu dan¬
ken, daß nicht des ganze Anwesen eingeäschert wurde.

m Niedernhausen , 24. September . Die Kartoffelernte
ist im vollem Gange und liefert trotz der lang anhaltenden Nässe
noch gute Erträge . Während die frühen Sorten ziemlich erkrank¬
te Knollen zeigten, ist bei den späteren Sorten noch wenig davon
zu bemerken. —Das günstige Wetter kommt dem Einernlen sehr
zu statten . Auch für die späten Sommerfrischler ist die jetzige
Witterung noch recht erfreulich.

WelmZeifimg.
Caub , 24. September . In Bestätigung der in Nr . 220 ge¬

brachten Veröffentlichung der Vereinigung Eauber Weinguts¬
besitzer theilt uns Herr I . K. Moeller , Bezirkssachverständiger
für den Kreis St . Goarshausen Folgendes mit : Der heutige
Stand der Weinberge in Caub ist nach Wetter und Zeit ein re-
lativ sehr  guter . Es wird nicht abgestritten , daß in einigen
Weinbergen , die entweder gar nicht, oder nicht ordnungsmäßig
geschwefelt sind, der Schimmelpilz sOidiumj aufgetreten ist:
allein dieses Uebel theilt Caub mit vielen anderen Gemarkungen
am Rhein . Keineswegs ist diese Krankheit verheerend aufgetre-
ren. Wer seinen Weinberg zur richtigen Zeit und genügend ge-
schwefelt, hat sogar eine vorzügliche Ernte zu erwarten.

□ Wiesbaden , den 25. September.
Huf offener Sfrafje erfchoffen. ,

Abermals haben wir von einer Blutthat zu berichten.
In verflossener Nacht waren verschiedene junge Leute in einer
Wirthschast zusammen , darunter der Kellner Karl Kett-
n e r und der Kellner Wilhelm Bruch Häuser.  Beide
standen schon seit einiger Zeit auf gespanntem Fuße und
Kettner soll schon verschiedene Male versucht hoben , den
Bruchhäuser zu überfallen , was jedoch stets durch das Dazwt-
fchentreten anderer Personen mißlang . Kettner entfernte
sich heute Nacht nach kurzem Aufenthalte aus der Wirth-
schaft. Bruchhäuser verblieb noch etwas länger und begab
sich kurz nach 2 Uhr auf den Weg , um feine in Her Nero-
stlaße belegene Wohnung aufzusuchen . Als er in der .Kirch-
gasse war , bemerkte er, daß Kettner ihm folgte . Me Beiden
geriethen nun in einen Disput , wobei K. dem Bruchhäuser
immer mehr auf den Leib rückte. Dieser verbat sich dieses,
doch störte sich K. nicht daran , sondern soll ein Messer gezo¬
gen haben und auf B . eingedrungen sein. In diesem Augen,
blick zog Bruchhäuser einen geladenen Revolver und rief dem

18.

K. zu, er möge ihn in Ruhe lassen , sonst werde er schießen.
Kettner hörte nicht auf die Warnung und wollte losstechen;
in diesem Moment krachte ein Schuß , dem sofort ein zweiter
folgte . Kettner stürzte zusammen , während Bruchhäuser
entfloh . Kettner lag einige Zeit röchelnd allein auf der
Straße , dann eilten durch die Schüsse aufgeschreckteNachbarn
hevbst und man fand K. nur noch geringe Lebenszeichen von
sich gebend , in seinem Blute . Dian verbrachte den Verletz,
ten mittelst Tragbahre nach dem Krankenhause , wo nur der
inzwischen eingetretene Tod konstatirt werden konnte . Bruch¬
häuser war indessen nach seiner Wohnung in der Nerostraße
gegangen und hatte sich zu Bett gelegt . Er wurde aus dem-
feiben heraus noch in derselben Nacht verhaftet und in das
Polizeigesängniß am Michelsberg eingeliefert . Bruchhäuser
behauptet , in Nothwehr gehandelt zu haben . Er hätte aber
nicht die Absicht gehabt , den K. todt zu schießen, denn er hätte
blrndlings geschossen und zwar in die Luft ; es sei ein un¬
glücklicher Zufall , daß K. getroffen worden sei. Kettner
war ein übelbeleumundeter Mensch, währenddem Bruch¬
häuser von allen Seiten ein guter Leumund ausgestellt wird.
Er war in einer Wirthschast an der Schwalbacherstratze be¬
schäftigt und sein Prinzipal hatte in keiner Weise über ihn
zu klagen . Bruchhäuser trank wenig und versah stets ge¬
wissenhaft seinen Dienst . K. ist dagegen schon vielfach mit
den Behörden in Konflikt gerathen.

Von anderer Seite werden uns zu der Affaire noch Ein¬
zelheiten gemeldet , die von der vorstehenden Schilderung et¬
was abweichen . Danach soll B . seinen Angreifer vorher nicht
gekannt haben , auch nicht in einer Wirthschast mit ihm zu¬
sammen gerathen sein . Bruchhäuser habe gestern Nachmit¬
tag einen Freund im Rheingau besucht und kehrte Abends in
etwas fröhlicher Stimmung zurück. Im weiteren Verlaufe
spielte er in einer hiesigen Wirthschast mit dem Schwager
des Wirths Skat , ging gegen 2K Uhr dort fort , um ferne
Wohnung auszusuchen und traf in der Kirchgasse mit K. zu»
zusammen , in dessen Begleitung sich eine Frauensperson be-
fand . Es kam nun zu Differenzen , und um allen Weiter-
mrgen aus dem Wege zu gehen , setzte der Kellner seinen Weg
fort . Er wurde aber von dem K. und seinen zwei Genoffen
verfolgt . Diese drangen auf B . ein , der nach der erfolglosen
Mahnung , ihn seines Weges gehen zu lassen, zum Revolver
griff . Eine Kugel traf den Kettner in die Kinnlade , wäh¬
rend die andere durch das Auge in den Kopf eindrang . Eine
große Blutlache bezeichnete noch in der Morgenfrühe die
Stelle , wo die Katastrophe erfolgte . Eine wüste Szene spielte
sich nach der That auf dem 4. Polizeirevier am Michelsberg
ab . Man hatte irrthümlicherweise einen Mann sestgenom-
men , der an der ganzen Sache nicht betheiligt war . Ein
Bruder des erschossenen Kettner kam nun auf das 4. Polizei,
revier , zog sein Messer und wollte den vermeintlichen Thäter
erstechen. Die anwesenden Schutzleute mußten blank ziehen
und energisch einschreiten , um den Wüthenden zu überwäl¬
tigen . Bruchhäuser wurde inzwischen , wie oben gemeldet , in
seiner Wohnung verhaftet.

□ Gerichts -Personalien . Gerichts -Aktuar Sauerwein,
bisher beim hiesigen 80. Regiment , ist vom 1. Oktober ab an das
Amtsgericht zu St . Goarshausen , Aktuar Fried . D i e n st b a ch
z. Zt . am Amtsgericht in Frankfurt zu demselben Termin an
daS hiesigen Landgericht versetzt.

* Landtagswahl . Wir bringen im heutigen Amtsblatt des
Generalanzeigers eine Bekanntmachung des Magistrats betr.
die Abgrenzung der Ur wahlb ezi rke  des Stadtkrei¬
ses Wiesbaden und machen die Interessenten auf dieselbe beson¬
ders aufmerksam.

* Die Handelskammer theilt uns mit : Der neuernante Hcn-
delssachverständige beim Kaiserlichen Generalkonsul in Argen¬
tinien , Herr Dr . Karl Theodor Stöpel,  will vor seiner Aus¬
reise den Interessenten am Handelsverkehr mit Argentinien Ge¬
legenheit zu einer mündlichen Rücksprache mit ihm geben. Für
Interessenten des Reg .-Bez . Wiesbaden  wird er am Don¬
nerstag, den 1. Oktober in Frankfurt a. M . in den Geschäftsräu¬
men der dortigen Handelskammer zu sprechen sein. Es ist Vor¬
sorge getroffen , daß die Interessenten einzeln unter völliger
Wahrung der geschäftlichen Diskretion mit dem Herrn Handels-
sachverständigen konferiren können.

III Schwurgericht . Bis jetzt sind für die am nächsten Mön-
tag beginnende Schwurgerichtstagung die folgenden Sachen zur
Verhandlung vorgesehen. Für Montag , 23. September wider
die Tagelöhner Philipp Haas 2. und Heinrich Hcurich von
Laufenselden  wegen Widerstands gegen einen in der
rechtmäßigen Ausübung seines Amtes begriffenen Fofftbeamten.
Veriheidiger Herr Rechtsanwalt Dr . Jünger . Für Dienstag, wi¬
der denZimmergesellen Anton Klärner von T i cks chi e d wegen
Meineids . Veriheidiger Herr Rechtsanwalt Marxheimer . Für
Mittwoch , 30. wider den Grundarbeiter Philipp Bester von
Wiesbaden  wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg.
Veriheidiger derselbe. — Von dem Amte eines Geschwore¬
nen  für die Tagung sind auf ihren Antrag dispensirt worden
die Herren Kommerzienrath Eduard Bartling , Beethovenstraße
dahier , Rentner Adolf Zais , Thelemannstraße , hier. Kapitän-
Leutnant Rudolf v. Tschudi, Adelheidstraße hier , und Professor
Aug. Usener, Mainzerstraße hier . Statt ihrer wurden neu aus°
geloost die Herren Wagner Ferdinand Schneider von Wehen,
Landwirth August Frankenbach von Neuhof, Kaufmann Rudolf
Abler , hier , Taunusstraße und Weingutsbesitzer Heinrich Kim-
mel von Rauentbal.

r Zur Entlastung der Reservisten . Gestern und heute gab eS
gelegentlich der Entlassung der Reservisten von ihren Truppen-
theilen auf mehreren größeren Stationen Unzuträglichkeiten.
In mehreren Fällen ist es nämlich vorgekommen, daß für eine
größere Anzahl Reservisten zur Beförderung nach der Heimath
nur ein Militärfahrschein ausgestellt wurde, der Inhaber dcs
Fahrscheines reiste jedoch ab und die Kollegen hatten das Nach¬
sehen. 'Nun lagerten sie sich auf den Stationen und konnten nicht
zur Heimath zurück, da die Fahrkartenausgaben keine Militär¬
fahrkarten ohne Bescheinigung verabfolgen. Die Mannschaften
waren daher gezwungen, für ihr eigenes Geld eine Fahrkarte zu
lösen, um zu den Angehörigen zu gelangen.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Fuhrknccht Mathias
Schreier,  geboren zu Heiligkreuz bei Trier am 24. Juni
1875, wegen Vergehens gegen § 113 Str .-G.-B . ; der Tagelöhner
Karl Maxeiner  geboren zu Scheid am 22. März 1879; die
Wäscherin Anna R !o t h g e r b e r , geboren am 2. September
1863 in Oberstein , zuletzt in Wiesbaden aufhaltsam, wegen Dieb-
stahls und Unterschlagung ; der Kutscher Friedrich LouiS Paul
Gläser,  geboren am 17. Dezember 1881 in Düsseldorf wegen
Unterschlagung.
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* Der große Jllummatiosts -Abend, welchen die Kurverwal-
fontß morgen , Samstag Wend 8 Uhr hen Abonnenten deZ Kur-
Hauses veranstaltet, ist das letzte Arrangement dieser Ärt , wel¬
ches noch in dem gegenwärtigen Kurgarten stattstnden kann.
werden etwa 10 000 Jllmninationstörper zur Anwendung kvm-
men. Das Publikum möge eine Promenade um den Weiher
nicht versäumen, da jeder dieser Abende wieder neue Detalls
bringt . Alle Kurhauskarten sind beim Eintritte vorzuzeigen,
der für Nichtinhaber von Kurhausftemdenkarten und Abonne-
mentskarten gegen Tageskarten gestattet ist. Die Hinteren Gar-
lenthore bleiben geschlossen. ,

*  Residenztheater . Zur Abwechslung bringt das Residenz.
Theater morgen Samstag einmal ein feines englisches chmtipiel
,.Mih Hobbs" , das schon an vielen Bühnen mit schönem Erfolg
öufgeführt worden ist. Interessant ist es, daß auch hier der 3.
Akt auf dem Meere in der Kajüte einer Segelvachi spielt. Ter
Sonntag ist vollständig dem Humor gewidmei. Am Nachmittag
wird zu halben Preisen „Alt -Heidelberg" gegeben und am Abend
wird „Miß Hobbs " wiederholt.

T. Der hiesige ev. Kirchengesanavercinbegeht im Herbst l.
I . die Feier seines 25jährigen Bestehens . Am Sonntag , 15.
November , Vormittags 10 Uhr ist Festgottesdienst in der
Marktkirche, Abends 8 Uhr Kommers in der Turnhalle an der
Hellmundstratze, zu welchem die ev. Gemeinde einaeladen wer¬
den soll und wobei die ganze Kapelle des Jnf .-Regts . Nr . 80
zur Mitwirkung gewonnen ist. Am Buß - und Bettag , 18. Nov.
findet Abends 8 Uhr in der Marktkirche eine geistliche Fest-Auf-
führung statt . , .

* Ter Wiesbadener Fechiklub veranstaltet am Sonntag , den
3. Oktober, Abends 9 Uhr , im Keller der Walhalla ein Mün >-
chener Oktoberfest, in demselben Rahmen , wie solches vor zwei
Jahren daselbst stattgefunden hatte und jedem Thellnehmcr sicher
noch in guter Erinnerung ist. Da diesmal auch Damen an der

Veranstaltung theilnehmen, ist speziell in dieser Hinsicht für
Tanz und sonstige geeignete Vergnügungen im reichhaltigen Pro¬
gramm ausgenommen worden . Um den echt vayerischen Eharak-
ter des Festes zu wahren, werden alle Besucher gebeten, mög¬
lichst in bayerischer Nationaltracht zu erscheinen. ^

* Der Kathol . Kaufm. Verein , Wiesbaden hat in seiner
lebten Monatsversammlung sein Winterprvqramm berathen
und folgendes beschlossen: Das 10jährige Stiftungsfest wird
durch eine kirchliche Feier am Sonntag , 4. Oktober , sowie durch
«ine weltliche, bestehend in Abendunterhaltung mit Ball am
Sonntag , 11. Oktober, gefeiert . Am Sonntag , 27. Dezember,
Wechnachtsfeier, am Sonntag , 7. Februar , Maskenball . Zur
Belehrung und weiteren Ausbildung der Mitglieder dienen die
Bibliothek und die regelmägigen Diskussionsabende mit kleineren
Vorträgen , zu denen Extra -Einladungen erfolgen. Oeffentliche
Vorträge sollen 4 stattfinden und zwar die beiden ersten An¬
fangs und Ende November . Die regelmäßigen Monatsver-
sammlungen finden nach wie vor statt . So wird dann auch vor¬
aussichtlich im Winterhalbjahr im Verein reges Leben herrschen
und die Mitgliederzahl 235 sich noch bedeutend erhöhen.

* Dev Wiesbadener Eonditorgehiffen -Vc rein „Germania"
veranstaltete am Sonntag , den 20. September seinen Familien¬
ausflug nach Biebrich . Derselbe verlief in der heitersten Stirn-
mung und schönster Weise. Besonders viel Beifall ernteten die
theatralischen Aufführungen und die Scherz-Polonaise mit Tanz-
Automat . Der Ausflug hatte sich einer regen Bethei ' igung zu er-
freuen , sodaß man allerseits befriedigt um 11 Uhr in fünf Extra
wagen die Heimfahrt , antreten konnte.

* TePpichmrssteüung. Bei dem reichen Interesse , das die Aus-
■ stellung sim Rathhausei gefunden hat , wollen wir nicht versäu

men , darauf aufmerksam zu machen, daß dieselbe nur bis Sann
1 a g A b e n d 6 Uhr geöffnet ist und möchten wir Fremden und
Einheimischen rathen , die Gelegenheit noch zu nützen und die
wirklich werthvollen Erzeugnisse der berühmten Firma Rich.
Holstein, Berlin , sich anzusehen. Der Besuch war bis jetzt trotz
der schönen Herbsttage ein außerordentlich guter, (ca. 900 Per¬
sonen).

* In das Giiterrbchtstegister wurde eingetragen Die Ehe
leute S .chriftenmaler Alfred Deubach  und Marie geborene
Richter zu Wiesbaden haben Gütertrennung vereinbart , ebenso
die Eheleute Graf Carl zu Leiningen » Neudenau  und
Helene geb. Fleischer zu Wiesbaden.

fs . Einbrecher verhaftet . In einem Hause der Quer
ftraße hatte sich heute Nacht ein kurz vorher aus der Strafan¬
stalt entlassener Mensch namens Schwärze!  einge
schlichen und suchte nach Geld oder sonst Mitnehmeus
werthem . Ein Dienstmädchen der Herrschaft , welches
heute Morgen die Zimmer reinigen wollte , traf den Ein-
Lrecher bei der Arbeit am Dertikow . Der Mann stürzte sich
auf das Mädchen , um es am Schreien zu verhindern , doch
schon eilte der Herr des Hauses herbei , der nun ebenfalls
von dem Einbrecher angegriffen wurde . Auf das Geschrei
der Bedrängten eilten vorübergehende Handwerker , welche
aus dem Wege zur Arbeitsstelle waren , den Leuten zu Hülfe
und den vereinten Kräften gelang es , den Einbrecher festzu-
nehmen und der Polizei zu übergeben.

□ Ein falscher Collectant . Der angebliche Schacht¬
meister thatsächlich aber beschäftigungslose , sich derzeit ohne
festen Wohnsitz umhertreibende Wilh . Jung -Dieftnbach von
hier  ist mehrfach bereits gerichtlich wegen schwindelhaften
Collectirens in Strafe verfallen . Neuerdings stand er heute
wegen einer ähnlichen Strafthat vor der Strafkammer . Im
August d. I . nämlich verfertigte er sich einen „Aufruf an die
Bewohner von Wiesbaden , wonach der Oberpräsident auch
in diesem Jahre die Abhaltung einer Sammlung zu Gun¬
sten eines an dem Paulinenstift zu errichtenden Anbaues ge¬
nehmigt , und der Bürgerschaft dringend die möglichst zahl¬
reiche Betheiligung an der Collekte empfohlen wurde . Den
Aufruf versah er schlankweg mit der Unterschrift ' des An¬
staltsvorstandes : „Stadtpfarrer Bickel" etc. und drückte auch
einen Stempel des Panlinenstifts darunter , den er sich selbst
angefertigt hatte . Sodann beschaffte er sich ein Sammel-
buch, in das er zur Animirung der Wohlthätigkeit gleich eine
ganze Anzahl von Einträgen machte , obenan die Familie v.
Knoop mit Mk . 1000, und wanderte mit Aufruf und Sam¬
melbuch unter den wegen ihrer Wohlthätigkeit bekannten Fa¬
milien von Haus zu Haus . Meist erhielt er Spenden , dann
und wann wurde er auch abgewiesen . In 19 Fällen verab¬
folgte man ihm nach seinem Buche insgesammt Mk . 75, es
scheint jedoch, daß er eine Anzahl weiterer Gaben entweder
nicht eingetragen oder nach geschehenem Eintrag durch Ra¬
sur wieder beseitigt hat . — Als dem Burschen in Wiesbaden
der Boden unter den Füßen zu heiß wurde , wandte er sich
nach Frankfurt , wo er das Geschäft sortsetzte, nur mit der
Aenderung , daß er dort fiür eine Frankfurter Woblthätig-
keitsanstält zu kollektiren vargab . — Heute gestand er die
^icr in Wiesbaden verübte Strafthat , während der er vor-

läufig erst zur Rechenschaft gezogen rst, zu, und sut^ e dresellie
durch die Nothlage , in aer er sich damals befunden haben
will zu rechtfertigen . Der Gerichtshof billigte chm mildern-
ÄÄ ” ni Wat » ihn mit 1 » 6 Smtate <* •
fcingmS wegen schwerer Urklmdensalschung und Betrug ».
Von der Strafe werden a conto der Untersuchungshaft 3
Wochen in Abzug gebracht . _ _

Kunft, Mtferatur und Wdfenfdiaft
4t Eine neue Oper von Dr . Otto Neitzel. „Barbarina " soll

demnächst im Wiesbadener Hoftheater ihre Uraustuhrung erle-
den. Der Komponist hat dem „B . T ." zufolge auch een -rext ge¬
schrieben.

Zlraltcclmmörtttzung vom 25. Leplemvör 1903.
Del Fall ürupp.

Am Amtsgericht Wehen besteht oder bestand seither , wie
vielfach auch sonst, ein ausfallendes Mißverhältniß zwischen
dem Personal und den von ihm zu verlangenden Leistungen.
Vor einigen Jahren schon erstattete der dein Gerichte vor¬
stehende Richter darüber Bericht an seine Vorgesetzte Behörde,
er erhielt jedoch den Bescheid, daß eine weitere Kraft mang-
els parater Mittel nicht bewilligt werden könne , und man
müßte sich einrichten , wie es eben ging . Was Wunder , daß,
zumal auch die Geschäftsräume durchaus ungenügende wa¬
ren , mit der Zeit eine große Konfusion in den Bureaus ent¬
stand ! Nicht besser wurden die Verhältnisse durch die ökono¬
mische Lage des einen Gerichtsschreibers Trupp . Dieser
hatte schon lange nicht mehr verstanden , zwischen Ausgaben
und Einnahmen die Balance zu halten . Seine Frau ist seit
langen Jahren krank und erfordert große Aufwäitde für
Arzt und Apotheke ; sein Sohn , anfänglich fiir das Studium
bestimmt , veranlaßte ihm , bei dem Fehlen höherer Bildungs-
anstalten am Platze , ganz erhebliche Küsten . Immer ungKn
stiger wurden seine Finanzverhältnisse , und zuletzt befand sich
Trupp in einem Zustande nervöser Ueberreiztheit , der nicht
der Erzielung einer besseren Ordnung in den Akten diente.
Zu Ende des vorigen Jahres enfftand in dem die Aussicht
führenden Amtsrichter der Verdacht , daß Akten verschleppt
tvürden . Er forderte Trupp zur Rechtfertigung deswegen
auf , gab ihm aus , zu einem besttmmten Termine ein Ver-
zcichniß der Rückstände vorzulegen ; 2 Tage zuvor jedoch
verschwand T . von Wehen , und man hörte erst wieder von
ihm längere Zeit nachher , nachdem er bei Coblenz einen er¬
folglos gebliebenen Selbstmordversuch gemacht hatte . Er
scbst stellte sich den Gerichten zur Bestrafung . — Als man
kurz nach dem Wegbleiben des Mannes näher nachsah, fand
man , zum Theil auf dem Bureau , verschlossen im Pulte , oder
frei umherliegend , zum Theil in der Wohnung von Trupp,
nicht weniger wie 859 Aktenstücke außerhalb der Aktenbündel.
Es hastdelte sich dabei wohl meist um erledigte Sachm , aber
auch eine große Zahl von nicht erledigten befand sich darun¬
ter . Drei der letzteren betrafen entweder T . selbst oder sie
waren dm Aktenbündeln entnommen (meist Dormnnd-
schafts- und Genossmschaftsaktm ) zu dem Zkveckft von ihm
vepübte Unregelmäßigkeiten zu verdecken. Zugleich ermit¬
telte man bei T . unter Verschluß ein Aktenstück, in welchem
T .. ohne richterliche Unterschrift , die Genehmigung zu einer
Jmmobilienversteigernng , welche sonst auf Genehmigung
nicht rechnen konnte , ertheilte . Die betreffende Versteiger¬
ung wurde auch von dem Ortsgerichtsvorsteher in Neuhof
vorgenommen , doch fand dieselbe naftirlich später nicht die
richterliche Gmehmignng , immerhin erfüllte sie ihren Zweck,
insofern , als «die erzielten Gebote die Unterlage später zu
Kaufabschlüssen boten . — Trupp ist inzwischen aus seinem
Amte entfernt . Er stand heute vor der Strafkammer un¬
ter Anklage der Urkundenfälschung in 1 Falle , sowie der Ur¬
kundenvernichtung in einer ganzen Anzahl von Fällm , ge¬
stand alle Straffheiten ohne Umschweife zu und wurde zu-
sätzlich zu der Strafe , welche er gelegentlich der letzten Tag¬
ung des Schwurgerichts erhalten hat , wegen Vergehens aus
§ 348 Abth . II R .-St .-G .-B ., zu 4 Monaten Gefängnitz ver-
urtheilt.

Berlin , 25. September . Der Hofzug des Zaren  pas»
sirte von Alexandrowo kommend aus der Rene nach Darm ) aoi
gestern Abend 6)4 Uhr den Hauptbahnhof Thorn , wo ' ich meh¬
rere höhere Beamte eingefunden hatten . Nach dem Maichinen-
wechsel erfolgte die Weiterfahrt in der Richtung aus Polen . .

Berlin , 25. September . In dem Prozeß des bekannten
Polizeiagenten N o r m a n - S chu m a n n gegen das Berttner
Tageblatt hat die Strafkammer gestern m 2 . hnstonz cm frer-
sprechendes Urtheil gegen den verantwortlichen Redak enr ge-
fällt Es handelte sich um eine Notiz , worin behauptet wurde,
daß ' die Ausweisung Schumanns aus Luzern bevorstehe.

Berlin , 25. September . Bei derneuen photographychen
Gesellschaft ist man umfangreichen Diebstählen  auf me
Spur gekommen. Es haüdelt sich- um die Entwendung von Pyo-
tographieen , Bildern und Ansichts-Postkarten , der sich etwa J)
Arbeiterinnen schuldig gemacht haben.

Marburg !, 25. September . In einer bis tn die späten
Abendstunden dauernden Sitzung verurt heilte  das
Schwurgericht gestern den Schneidermeister Heckeroth von hier,
der am 31. August seinem Pflegesohn , einem '/fahrigen Knaben,
den Leib eintrat , wegen vorsätzlicher Körperverletzung mit todt-
lichem Erfolge zu 3 Jahren Gefängniß . ^ m f , .

Zimmcrsrode (Bez . Cassel), 25 September . In Borken bei
stimmersrode wüthet seit heute früh G r o tzs e u e r.  Bw 8 Uhr
sind vier große Bauernhöfe mit sämmtüchen Nebengebäuden m
Flammen -aufgegangen. ^ m -a a -ifirm

Stuttgart , 25. September . Heute Nacht ist Dr . Kutan
Steiner  gestorben . Er hatte sich vor einiger Zett eurer
Operation unterzogen , die glücklich verlief. Der Tod trat in¬
folge eines Schlaganfalles ein. - Der Verstorbene darf -als
einer der ersten Finanz -Kapazitäten Württembergs gclten.Unter
seinen Auspicien ist eine ganze Reihe von großen industriellen
Unternehmungen ins Werk gerufen worden. Er gehörte dem
Auffichtsrath der Vereinsbank der Badischen Anilin - und r- o-
dasabrik, der Pulverfabrik Rottweil , der Getslmger Metall-
waareniabrik als Vorsitzender an . . ,

Trier , 25. September . Infolge Zusammensturzes mne-->
sliegenden Gerüstes stürzten mehrere Arbeiter in die L-iese.
Einer war sowrt todt,  zwei andere wurden schwer verletzt.

Mähris ch-Litrau , 25. September. Im ^ straucr Karolinen-
Kohlen-Revier ist ein Streik  ansgebrochen . Die emze.nen
Kohlen-Bertreter wurden angewiesen, mit Offerten von Kohlen¬
lieferungen zurückzuhalten. Inzwischen haben sich die Kohlen¬
preise für Hausbrandkohle erhöht.

Przemhsl , 25. September . Hier sind sammtl' che Postkut¬
scher in den Streik  getreten.

Algier, 25. September . Nachdem mehrere Falle von Ty¬
phus  unter den Truppen , welche an den Manövern theilneh¬
men, festgestellt worden sind, haben die Militärbehörden die
Manöver eingestellt.  Es handelt sich bei een Erkrank¬
ten größtentbeils um Zuaven . . „ ,

Belgrad , 25. September .Die hier eingetroffene Nachricht,
daß Oesterreich-Ungarn im Sandschak Noöibazar ^ bedeutende
Mengen von Munition -anhäufe , beunruhigt hier ' ehr. -
Der serbische Gesandte in Constantinopel telegraphitte , daß der
Sultan die sofortige Zurückziehung der türkiscben Truppen von
der serbischen Grenze versprochen und die Anerkennung der ser-
bischen Nationalität in der Türkei mittels Jrade innerhalb 10
Tagen zugesichert habe. . . . ...

Belgrad , 25. September . Einer der ^ auptradelstuhrer in
der neuen Bewegung , Hauptmann Novakowisich, hat gegen den
Zusammentritt des Gerichtshofes protestirt.  moem er be-
hanptete , das Urtheil sei schon vor dem Zusammentritt genau
vorgeschrieben gewesen. Der Gerichtshof sei oeshalo befangen.

Handel und Verkeür.
Preußische Pfandibriesbank . Die am 1. Oktober fälligen

Zinsscheine der Preußischen Pfandbriefbank werden seit dem
15. d. 'M . bei der Mehrzahl der deutschen Banksirmen emgelost.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  fnk
den übrigen Theil und Inserate : Earl Röstel;  sämmtlich m

Wiesbaden.

Gide  porto - & iollfi *»i
rettenden wir direkt an Jedermann in wundervoller— ”
Au-waist unter Garantie für autes Tragen. Wunder¬
volle Neuheiten in schwarz, weiß und farbig in allen
Preislagen schon von 65 Pf. an. Müller bei Angabe
des Gewünschten franko. Briefporto nach der Schweiz
20 Pf. 724

Kehle Telegramme

Seidenstoff-Fabrik Uniön

Adolf Glieder& C",
Kgl. Hoflieferanten

ZürichE 9
(Schweiz)

* « erlitt , 25 . September . Aus Paris meldet das D.
T . : JnderMordsachevonAixlesBains  ergab dre
gerichtliche Obduktton der beiden Opfer nicht Erstickung , son¬
dern Vergiftung als Todesursache . Die Tücher , welche den
Opfern auf Nase und Mund gepreßt worden waren , sind mft
narkotischem Gift geftänkt gewesm . — Die Polizei in Lyon
verhaftete gestern als ldes Mordes verdächtig in ernem vor-
nchmen Hotel einen Mann , der sich Vincent nannte , m
Wirklichkeit jedoch ein Graf H . L. sein soll. Derselbe hatte
viele Schmucksachen und einen Revolver bei sich. Auf fernen
Visitenkarten bez-eichmte er sich als päpstlicher Kämmerer.
Es ist noch nicht festgestellt , ob diese Verhaftung mit der
Mordsache in Verbindung steht . ^ . ,

Berlin , 25. September . Wie aus Hamburg gemeldet wird,
flog in der Pulverfabrik Bomlitz durch eine Explosion  das
Körnwerk in die Luft. Ein Arbeiter wurde getodiet.

Verliin, 25. September . Einer Hamburger Meldung der
Vossischen Zeitung zufolge verurtheilte die dortige Strafkam¬
mer den Redakteur Wab-ersky vom sozialdemokrati,chen Ham-
bnrger Echo wegen Majestätsbeleidigung  zu einer
dreimonatlichen Festungshaft.

Berlin , 25. September . Wie aus Kassel gemeldet wird , er-
kannte die Disciplinarkammer gegen den Oberposyekretär Ri¬
chard Wagner  aus Han-au auf Dienstentlatsnng ohne Pension,
weil er außer dem Dienst kein beamtenwürdiges Betragen ge¬
zeigt batte und bei einer Gelegenheit öffentlich ein Hoch ans
die Sozialdemokratie  ausgebr -acht hatte.

it •, I m best bekannt durch tadel-Gesundheits-lieibwarmer iose.zweckentsprechende
Arbeit, richtige dem Körper

anpass . Form, ' angenehmen druckfreien Sitz. O nt
Pa. Sayettwolle , fein oder mitteldick St. Mk. “ •‘ i
Norntalwollez .Schlupfen,pat gestrickt , -J yr
hesteQualität . fein od mitteldiok St .Mk.Pa. Wollflanell-Leibbinde

z. Knöpfest weiss, 0 r«
grau , mode d Mk. “ -“U
Kamoelhaar-Binde seiden¬
weich, mit 3 mal Perl¬
mutter - Knöpfen , ver-
gt£libar,z .Knöpfen k _ f ****«&¥ ~Jm

Stück Mk. " • Hygieialeibwärmer.
Syst. Prof. Dr. fi. Jäfler 8 Tricot -Heib binde aus bester Natur wolle

„Patont.“ ' garantirt tadellos ; Sitz, verschieben C />Q
sich absolut nicht . . ä Mk. « .OV

Carl Claas Versandabteilung, Wiesbaden.
^Ulustrirte Preisliste frei . Nichtgeeignetesnehme zurück

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Klithnrine Jünger , geboren am

19. Diai 1883 zu Waldalgcsheim , zuletzt Dotzheimerstraße
Nr 22 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden

"" ' Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 24. September 1903. 8114

Der Magistrat.
Armenverwaltun -s
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Gefchaffllcftes.
— Einer bewegten Zeit gehen wir in unseren! politischen

Leben zweifellos entgegen. — Ein stets treues Spiegelbild des¬
selben wird auch wie bisher das über ganz Deutschland und auch
un Auslande stark verbreitete liberale „Berliner  T a ge-
b l a  t t" sein. Die Vorzüge des Berliner Tageblatts sind all¬
bekannt : 6 werthvolle Zeitschriften erhält jeder Abonnent des
Berliner Tageblatts und Handelszeitung gratis , und zwar an
jedem Montag : „Zeitgeist" wissenschaftliche und feuilletonistische

Zeitschrift, jedem Mittwoch : „Technische Rundschau", illustrirte
b^chiechnische. Fachzeitschrift, jedem Donnerstag und Sonntag:
„Der Weltspiegel", illustrirte Halbwochen-Chronik, an jedem
Freitag : „Ulk" farbig illustrirtes , satirisch-politisches Witzblatt,
ledem Samstag: „Haus, Hof, Garten", illustrirte Wochenschrift
für Garten- und Hauswirthschaft. Das Roman-Feuilleton des
„Berliner Tageblatts " bringt hervorragende Novellen und Ro¬
mane erster Autoren . So erscheint im nächsten Quartal der span¬
ende und interessante Roman : „Jenseits von Glück und Un¬
glück" von Marie Stahl . — Bei einem sorgfäliigen Vergleich der
Leistungen der deutschen Zeitungen wird man sich bald über¬
zeugen, daß in Bezug auf Reichhaltigkeit und Gediegenheit des
gebotenen Inhalts sowie im Hinblick auf die rasche, zuoerlässige
Berichterstattung das „Berliner Tageblatt " an erster Stelle
steht. Bekanntlich ist das „B . T ." durch seine eigenen, an allen
Weltplätzen, wie Paris , London, Petersburg , Wien , Rom , Kon-
stantinopel Newyork, sowie an allen größeren Verkehrs -Centren
angestellten Spezial -Korrespondenten vertreten die diestm Blatte
allein zur Verfügung stehen. Die sorgfältig redigirte oollstän-
dige „Handelszeitung " des „B . T ." erfreut ,ich Weyen ihrer un¬
beeinflußten Haltung in kaufmännischen und industriellen Kreisen
eines vorzüglichen Rufes und wird wegen ihrer Unabhängigkeit
als zuverlässiger Wegweiser auch von Privat -Kapitalisten ge¬
schätzt. Die Parlamentsberichte werden im „Berliner Tage¬
blatt " anerkanntermaßen sehr ausführlich! behandelt und erschei¬
nen in einer besonderen, sogenannten Parlamentsausgabe , die,
noch mit den Nachtzügen versandt, am Morgen des nächstfol¬
genden Tages den Abonnenten dieser Zeitung zugeht. — „Das
„Berliner Tageblatt ", welches gegenwärtig ea. 81 OVO Abon-
nenten besitzt, erscheint 2mal, auch Montags , in einer Morgen-
und Abendausgabe , im ganzen 13mal wöchentlich. Abonne¬
mentspreis für alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten
des Deutschen Reiches 5 Ä  75 $.  für das Vierteljahr oder 1 .1
92 $.  für den Monat . Dieser Betrag ist im Verhältniß zu dem
überaus reichen Inhalt des Blattes und der oben genannten
gediegenen 6 Wochenschriften ein sehr mäßiger . Annoncen im
„33. T ." finden namentlich in den gebildeten und besser siluir*
ten Kreisen die erfolgreichste Verbreitung^

8sm8t3g, den 26. September 1903.
Morgens 7 Uhr : -

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunneu-Anlagi
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Freu dich sehr, o meine Seele “.
2. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin “ . . . . Balfe
3. Finale aus „Enryanthe “ Weber.
4. Haideblüinchen , Polka-Mazurka . . . . Piefke.
5. „Im Walde *-, Charakterstück . . . Stephen Helle:
6. Kunstsinn und Liebe, Potpourri . . . Goldschinidl
7. Marsch zu bchiller’s „Turandot “ . . . V. Lachner,

Abonnements°Konzert
des

■tndtischen Kur - Orch
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl.

Herrn Louis Liistnec
Nachm. 4 Uhr:

1. Lothringer -Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu Schiller’s „Turandot “ .
3. Hallali -Quadrille . . , , .
4. Grosses Duett aus „Die Hugenotten“
5. Adagio aus der Sonate pathetique ,
6. Ouvertüre zur Oper „Hamlet “ .
7. Fantasie aus „Die weisse Dame“
8. „Seid umschlungen, Millionen“, Walzer

es ter s
Musikdirektors

Ganne.
V. Lachner.
Fahrbach.
Meyerbeer.
Beethoven.
Stad ' feld.
Boieldieu.
Joh .Strauss.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 26 . September 1903 , Abends 8 Uhr:

nur bei geeigneter Witterung:
Grosser Illuminations-Abend

im Kurgarten
verbunden mit

DOPPEL - KONZERT
des

städtischen Kar - Orehesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
und der

Kapelle des Füs .-Regm .ron Gersdorff (Kur-Hess )No. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk

Programm des Kur-Orchesters:
1. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino“ . , Anher.
2. Der Wanderer , Lied . Frz .Schubert
3. „Diesen Kuss der ganzen Welt “, Walzer . . Ziehrer.
4. Drei spanische Tänze . . Moszkowsky.
5. Chor und Arietta aus „Romeo und Julie “ . Gounod.
6. Selection aus „The Geisha “ . . . . 8 Jones
7. Deutschmeister -Jubiläums -Marsch . . . joh . Strauss.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.
1. Unter vereinten Fahnen , Marsch , . . Gabriel.
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ . . . Boieldieu.
3. Pilcherchor und Lied „An den Abendstern“

aus „Tannhäuser “ . Wagner.
4. In lauschiger Nacht , Walzer . . . . Ziehrer.
5 Glühwürmchen -Idyll Linke.
6. Fantasie aus „Der Freischütz “ . . . . Weber.
7. American Patrol . Meacham.
8. Musikalische Extrablätter , Potpourri . . . Thiele.

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten und
Abonnementskarten für Hiesige oder gegen Tageskarten zu 1 M.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Eingang nur durch das Hauptportal und die beiden
seitlichen Gartenthore am Kurhaus.  Alle hin¬

teren Gartenthore  bleiben geschlossen.
Bei ungeeigneter Witterung findet Abonnements -Konzert im

grossen Saale statt.
StädtischeKur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Freitag , den 16 , Oktober 1903 , des Nach¬

mittags 4 Uhr , wird aus richterliche Verfügung das den
Eheleuten Bauunternehmer Johann Carl Stock und
Marie geb. Braun , wohnhaft in Eltville, gehörige Hans-
grundstück, bestehend aus einer zweistöckigen Villa und Hof¬
raum, belegen in Wiesbaden an der Parkstraße bei der
Dietenmühle, zwischen Josef Beitscher beiderseits taxirt zu
65000 Mark im Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße Nr. 2,
Zimmer Nr. 98 öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 3. September 1903.
7513 Königliches Amtsgericht Abth . 12 .

Bekanntmachung.
Trotz angestrengter Bemühungen der Veterinärpolizei ist es

nicht gelungen, die seit einiger Zeit in den Ortschaften des
Hunsrücks herrschende Maul - und Klauenseuche zu unterdrücken.
Sie hat vielmehr, abgesehen von ihrem Uebergreifen in cinigc
andere Nachbarbezirke, im Laufe des Monats Juli auch einige
Ortschaften des Regierungsbezirks Wiesbaden ergriffen und hier
infolge des Verhaltens der zuerst betroffenen V̂iehbesitzer̂ einen
bereits bedrohlichen Umfang erlangt , bevor noch die Aufsichts¬
behörde Gelegenheit fand, die zur Unterdrückung der Seuche
erforderlichen Schutzmaßregeln anzuordnen . Ich nehme daoer
Veranlassung , darauf hinzuweisen, daß bessere Erfolge in der
Maul - und Klauenseuche-Bekämpfung als bisher nur zu erzielen
sein werden, wenn sich die landwirthschaftliche Bevölkerung selbst
mehr als bisher mit Eifer an der Seuchenbekämpfung betheiligt.
Jeder Landwirth vermag durch geeignetes eigenes Verhalten,
sowie durch energisches Einwirken auf sein Personal und auf
seine Nachbarn Bedeutendes an der Zurückhaltung eines Neu¬
ausbruches oder Hinderung der Weiterverbreituug der Maul¬
und Klauenseuche mitzuwirken, wenn er gegen die bisher oft
beobachtete Gleichgültigkeit der Viehbesitzer, gegen die Leichtfer¬
tigkeit beim Nachbar- und sonstigen Verkehr in den verseuchten
Ortschaften und gegen muthmaßltche Verheimlichungen offen
Stellung nimmt . Gerade in den letzterwähnten Verheimlich¬
ungen liegt eine unentschuldbare Rücksichtslosigkeitgegen die All¬
gemeinwohlfahrt . Es wird Kurpfuschern vertraut und von Ge¬
heimmitteln werden Erfolge erwartet , die bisher trotz aller of¬
fenen und stillen Anpreisung ausgeblieben sind, und wenn dann
der Seuchenausbruch schließlich (und das trifft wohl stets zu)
doch nicht mehr verheimlicht werden kann, ist beim Eingreifen
der Polizeibehörde der Ansteckungsstoff gewöhnlich schon über
einen so großen Theil der Nachbarschaft verbreitet , daß in der
Regel bereits in einem Umfange zu wirthschaflserschwerenden
Maßnahmen geschritten werden muß, wie es bei Ichleuuizer Er¬
stickung des ersten Verdachtssalles nicht erforderlich gewesen
wäre.

Daneben muß sich der Landwirth in den gefährdeten Gegen¬
den endlich mehr als bisher bewußt werden , daß nur gerade er
durch Vorsicht beim Einkauf von Händlervieh eine der Haupt¬
quellen der Seuchenverschleppung zu verstopfen vermag . Zwar
wird auch von seiten der Polizeibehörden bereits deui Händler¬
vieh in Fällen von Seuchengefahr eine stets weitgehendste Be¬
obachtung zu Theil , aber diese Beobachtung behält angesichts
der leichten Uebertragbarkeit des Ansteckungsstoffes der "Maul¬
und Klauenseuche immer nur einen beschränkten Werth , und die
in dem Händlervieh drohende Gefahr wird mit durchschlagendem
Erfolge nur dann hintenangehalten werden könrken, wenn sich
die Landwirthe entschließen, solches Vieh für die Dauer der Ge¬
fahr überhaupt nicht anzukaufen und in ihre Stallungen und
Weiden aufzunehmen.

Wiesbaden , den 4. September 1903.
Der Regierungs -Präsident.

7907 I . V. v on G i z y ck i.

Junge Leute im Alter von 17—20 Jahren, welche
als Freiwillige in eine Unterofsizierschule einzutreten beab¬
sichtigen, wollen sich sofort hier oder bei einer Unteroffizier-
Schule direct, unter Vorlage eines Meldescheines, Konfir¬
mationsscheines, Schulzeugnisses und einer amtlichen Be¬
scheinigung über ihre bisherige Be'chäftigung, melden.

Die Einstellung erfolgt bereits am 15. October d. Js.
7910 Bezirks -Kommando LLiesbaden.

Prima Ple de-kisch
nur prima Ciu lität empfiehlt
Neue Pferöemetzgerei 8155

und Speisehaus,
kleine i- ckwalbachrrttrafic S.
Warmes Essen zu jeder Tageszeit.

Sauerbraten mit Kartoffeln 25 Pfg.,
Hackbraten „ „ 30 „
Rumsteak „ „ 40 „

>3 rothe Bsnyofensteine,
la Radial -, Kanal - u. Formsteine.

TaMS DWps-ZikselmttkeG. m. Ii. J.
Hahn ( Taunus ) .

_ Eiseuvahii -Attschlnftgleise _737
Restaurant Sedan.

Seerobensttasze. Sedanplatz.
Heute Samstag: 81K

Mrtzels « ppe.
_ Heinrich Kreckel.

„Hotel Qucllenhof ",
Nerostraste 11 ». 8138

Heute Metzelsuppe.
ilajaiifr Alls, sonnriitifnj.

Heute S-amstag:  Schlachtfest,
wozu einladet 8151

ffiOilb. Frank

Utljlctniliriin, Wncrmg 13.
Heute , Gamstag : 8143

Meizelioppe.
Georg Pfeiffer.

| Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegun gsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

„ 5 „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei 'Ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Bereinshaus , Platterstr . Nr . 2 eutgegen-
genommeu.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme vor
Holz die Erreichung des humane » Zweckes den
Anstalt gefördert wird . 2012

Chr Hebinger,
Seerobenstraße 9,

empfikblt sich in seinen Vertretungen, als : Holz -Rolllädc «. Zug-
Jalousion Stahlblechläden , Parqucttböden , Thürcndrückcr
u. Fensteroiiveit , sowie in verstellbaren Zug -Garvineu -Eisen

Sämmtlichc Lieferanten find von den bestrenomm. Srirme».
NB. Zug -Gardinen -Eisen kann zu jeder Zell sofort liefern

und übernehme auch das Befestigen derselben. 8051
88FU Muster von allen vorstehenden Waaren stehen zu Diensten. "VW

Dos Belle cmf dem Ularkfl

Glühkörper, p
ikokort gebrauchsfertig, ^

100 Stück Mk 26 .—, Probe -Dtzd.Mk. 2 .50
versendet franko incl. Verpackungu. Nachn.

Z.  Bommerf, Frankfurta.IN., K
Rothfdiild-Hllee 45.

Wiederoerkäufer gejucktl
7176!

T'L kautionsfähige
Leute suchen auf 1

Dezember od . 1. Jan.
eine gutgehende

Wirthschast
zu pachten , event . zu
kaufen.

Gefl . Offerten sind
»uter H. L. 863 an die
Cxped . dieses Blattes
zu richte ». 836

Verloren
3 znsammengebundene

Schlüffe!
von Jabnstr. 11 bis Adeiheidfir.

Abzugeben gegen Belohnung
Jabnstraße 2. Laden. 8154
^ >er Alleinverkauf einer Maffen-
7̂ artikels der Drogucn» und
Farbwaaren Branche ist an eine
solv. Firma für Wiesbaden und
Umgebung zu vergeben. Der Ar¬
tikel ist bereits durch intensive Re¬
klame in vielen Städten Deutsch¬
lands mit nachweisbarem Erfolg
eingesührt. Off. u. „Prima -Artikel"
an die Annonccn-Exped. Eduard
Braun » Wien I, Liebenberg-
gasse9. 837
aiequeme Junggelcllen-Wohnung,

2 große gut möbl. Zimmer f.
45 M. monati. zu verm. 8149
_ Hellmundstr. 16, 2.
Achtung! Achtung!

Kanarienhähne,
gute Sänger, wegen Umzug zu
verkaufen, Dotzheimerstr. Nr. 62,
Hlh 3 bei Gömpel. 8190

Ein liidit. Mrknkcht
für 2 Pferde gesucht 8121

Waldstraße 84, Part.
Ordentlichessauberes

»•Mädchen
für Küche und Hausarbeit wird bei
gutem Loh» gesucht zum 1. Okt.
ev, auch später. Schützenstr. 6, 2.
Vorzustellen bis 11 Uhr Morgens,
Nachmittags von 4—6. 8116

Zwetschen
IO Pfund 1 Mark, im Centn er
billiger bei Otto Unkclbach»
8145 Schwalbacherstr, 71.

Telepbon 2734.

Gute kräftige Arbeiter
werden sofort angenommen.
Wiesbadener Cementwaarcnfabrik

8153 P b, O bst & Co.

Zwetschenr
10 Pfund 1 Mark, im Centner
billiger bei Christian DielS:
Gcabenstraße9, Teh 2887, 8146

Zwetschen!
10 Pfund 1 M, Centner billiger.

F. Müller,  Nerostr. 23.
8144 Telepbon 2730,

Fast neue
CNsectmsdii-e

für Schneiderinnen für 3 Mark zu
Perl Reehlstr, 16, 3 r. 8137

1 Kinderbetts!mit Spruugrahme,
1 Aaschkonsole, 1 Küchenschr.,

2 Kommoden zu verkaufen.
8140_ Langgaffe 23, Stb. 1.
/ £lrünöl . Biolm- und Kiavicr-

unterricht ertheilt (Kindern
von 8 Jahren an). d!39

A «g. Hübner, Musiklehrer,
Kapellenür. 12, 3.

^Qrne Kinder.cttsieUe und ein
^2 - Kinderwagen billig zu ver-
kaufen Rhcilistr. 95, Part. 8119

ilse * geg. Blutstock. Timer-
inan, Hamburg, Fichtestr. 33.

_ 1341/58

quelle! 3n me&r als 150,000 Familien
im Gebrauche!

Gänsefedern,
Gänsedaunen und alle anderen Sorten
Bettfedern. Neuheit u. beste Reinigung
garantiert ! Preiswerte Bettfedern per
Pfd. für 0,80; 1 Mark; 1,40. PrimaS aunen 1,60;1,80.Polarfever«:eiß 2. weiß 2,50. Silberweiße

dern 3; 3,50; 4; 5. Echtchinesische
Ganzvaunr» 2,50. Polardaunen 3 ; 4;
5 Mark. Jede beliebige Pfundzahl
zollfrei gegen Nachnahme! Zurück¬

nahme auf unsere Kosten!
n g - in Herford WPecher& Co. «-so»«

in Westfalen.
ÜfP«? Proben und Preislisten, auch
über Etettstotfe und fertige Betten,
kostenfrei. Angabe der Preislagen für

Federnproben erwünscht!

H

8

i
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. I Zinn Umzöge!
<3D /f m

O M Bringe mein seit Jahren in allen M A,
Kreisen der Bevölkerung stets so beliebtes

Möbel- und Waarenhaus
in empfehlende Erinnerung.

Complette Ausstattungen , sowie ein¬
zelne Möbelstücke in grösster Auswahl

auf Abzahlung«

Friedrichstr. 33,
Ofy  Ecke Neu-

Colonialwaaren- 2C.
Versteigerung.

- - - Samstag , den SS . September er., Vormittags
und Nachmittags » V- Uhr anfangend , läßt

- | Herr A. Hammes wegen Umzug in meinem Auctions-
lokale

wirlhsch. j . Damen, 20 u. 22
&  I ., SJermßa. 24,000 bcjiu.
15,000 M , spät/Erdsch., wünschen
sichm, lieben, illiann— auch ohne
Verm. — zu verheirathen. Näh.
und Bild sofort durch „Reform ",
Berlin 8. 14. 816,21

6149

SAHWaaren-AMerkauf!
WellritzsLrahe 23.

Wegen Aufgabe des Geschäfts Ausverkanf sämmtlicher Schuhwaaren,
10 bis 20 °/» billiger wie seither. Das Lager umfaßt eine grvsze Auswahl
Herren-, Damen- und Kinderstiefel, Schuhe, Pantoffel in Chevreaux, Kidleder,
Bockskalf, Kalbleder, Noßleder. starke rindlederne Arbeiterschuhe, Stinel u. f. w.
Es bietet sich daher für Jedermann Gelegenheit, seinen Bedarf an L>chuhwacucn
gut und billig zu decken. 00
Alhuhtvlllllkntjandlullg WrLSÄ»*. Vogel , Wellnhßk. 2s.

fast ne», mit Eichenholzbiet, wegen
Ausstellung einer hydraulischen
Kelter billig zu verlausen. 835

Jacob  Stenge ],
Sonnenberg.

6* gut litöbl. Parterrezim., sowie
&  eine möbl. Dachstube sos. zu
verm Kellerstr. 6 Part , 8107
<dLade-o , Schulbank, kl, Oien bw.

z vk Bismarckr. 39, 3, 8100
70,000 Mark ~

auf 1. Hppothekc zu verleihen.
Näh. Rob . Schwab , Immo¬

bilien- und Hppotheken-Agentur,
Faulbrunnenstr. 13. 8103

28jähriger

Ulann,
bess. Handwerker, m. maschinellem
Betrieb in ll. Badeort, s. Mangels
Damenbekanntschaft auf diesem
Wege evaug. Lebensgefährtin mit
Beruivgen und geschästlichem Sinn.
Alles Nähere brieflich.

Offerten, thunlichst unter An.
sch uß von Bild, unter ? . P . 240
postlagernd Bad Eitzs . ^ *1°
schwiegenheit gegenseitig Ehren¬
sache. 834

3 Marktplatz3
einen größeren Posten Colonialwaaren rc. als:

große Parthie Rum, Cognac, Nüb-, Salat - u. Lichteröl,
Kaffee, Thee, Chocolade, Cacao, Bonbons, Dürrobst,
Hülsenfrüchte, Mehl, Cortnthen, Rosinen, Sultaninen-
Gerste, Reis, Nudeln, Maccaroni. Cichoriencafch Mus¬
katnüsse, Zimmet, Kümmel, Cafe-Essenz Back- und
Seifenpulver, Waschblau, Toilette-, u.Gallseife, Siegel,
lack, Schreibpapier, Lampendochteu. Cylinder, Besen.
Bürsten- u. Schwammwaaren, Putzextract, Cigarren,
spitzen, Cigarretten, Feuerzeug. 1 Decimalwaage,
L Ladenwaagen . 1Patent Cafe -Röster u. dgl.m.

ferner aus einem Conenrfe herrührend:
einen größeren Posten: Herren -Hüte , Herren-
Mützen und Kmder -Mützen

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

8117

Bernhard Rosenau,
Auetionator u Taxator.

Bureau- und Aucrionslokal3 Marktplatz 3.

Mobiliar'

Den Hingang'
moderner Damenlleiderstoffe

Verlteigemiig

in den neuesten Geweben
für Herbst und Winter

erlaube ich mir höflichst anzuzeigen. 8076

G. H. Lugenbühl,
Inh.: Carl Willi . IiUgenbühl.

Alles erprobt!
p )jr waschen und putzen nur nach ml»

cyQepdin\
Salmiak-Terpentin-

JSorax-
Seifen -Pulver.

Vertreter für Wiesbaden:
Carl Dittmann,

Telephon 2853.
Adolfstrasse 8 . 6739

Trauringe,
Imassiv Gold, fevtigt zu jed . !

Preise.

G.GottWaltl, Goldschmied|
I 7 Faulbrunnenstrasse 7.

I8 Werkstättef.Reparaturen.Rauf u. Tausch von altem I
Gold u. Silber. 1553 |

Iiiii‘6  ® iutstoe*t®' 701/15

Restaurant Turnerheim,
Hcllmundstraste 25.

Morgen Samstag:

wozu freundlichst einladet
8122

Metzelsuppe,
I 'ktllpp

Heute , Samstag Rvenv
tun 6 Uhr ab:

MetzeLsuppe.
__ Alle Sorten frische Hausmachcrwurst brr

6915  F . (Bu dach , Walramstraü « 2 » , ( Laden)

RestNralwil Wclßclltimgelhof,
Sedanplatz 9 . “

_  Heute : Schlachtfest
Empfehle zugleich vrima Apfelmost. Er ladet freund,, ein Carl Ladel.

Moppenheirn.
Sonntag , den 27. September 1903 , an der Straß- nach

Hetzloch:

8118

Jeder Schuf ? 5 Pfg . mit Büchsfliute.
Jedermann ist höfllchst eingeladen. 8118

Heute , Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

dreier Schweine zu SO Pf., einer Kuh zu 35 Pf. und
eines Ochsen zu 45 Pf

das Pfunb unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäuscr(Fleischbändler, Metzger. Wurst,
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 812S

Städtische Schlachthauö -Verwa '— -

Vferde-Aerkauf.
Am 28 . September I » « 3 , Vormittags 11 Uhr,

werden im Hofe der Artillerie -Kaserne zu Wiesbaden:
ca. 6 ausrangirte Dienstpferde

gegen Baarzahlung versteigert. 8123
2 . Abtheilnng

1. Raff Feld Art -Regts . Nr . 27 (Orauien ) .

F a tu a
Margarine mit Eigelb -Zusatz, 8111

aus den vorzüglichsten Materialien hergestellt, Pfund-Packet 70 Pfg.

®.#. 10. Mnmnfce lodif., Tel. 414,
Schwalbacherstr. 48 ‘'

+
_ Wellritzstraße.

Geschlechts1eidende7
Ausfluß. Geschwüre, Syphilis beh. u. Berschwiegenh.
« . Flortck , Mainz, hmt. Bleiche, nahe Bahnh. sn.

-I-

Srhoit 7. Oktober Ziehnne-
IX. SdmeidemüSüer Pferde-Lotterie.

Hanpteewinu i

10,000 Mä  Loos 1 M.
11 Loose 10 ML

Porto ». Liste 90 Pf.
auch ueg.  Briefmarke.

1 eieg . 4spännige Equipage
ausserdem 3 oomplett bMpnnnte E«jui |iateii . 44 Pferie,

•uni . 2400 massiv silberne Tlieelöffel.
gSP 2434 «iswlnne . Gesammtwertli 52 000 Mark . ’
Leose 41M .. 11 für 10M. versendet auf Wunsch auch unter Nachnahme

Carl Heiiltze,Unte?dêLtaden3
(e ( rttni . t 1872.

Sffieaen Umzug versteigere ich zufolge Auftrags am Lamstag
den 26 September er., Vormittags 9 '/, und Nachmittags
2V, Uhr beginnend, in der Billa

2 ÄtbeUßraft2
nachverzeichnete gebrauchte, fthk AUl klhallkttt Mobiliar-
Geaenllände . als: .

1 Ehzimmcr Einrichtung in Eiche«, best, aus Buffet,
Ausiiehtisch, 10 Stühle und Servirtisch, L Schlafzimmer,
Einrichtung , hell Natzbaum . best, aus 3 Betten. Spiegel,
schrank, Waschtoiletteund 2 Nachttische, ferner: 4 Nutzv .-
Betten m. Rosshaarmatratzen , 2 Spiegelschranke,
3 Waschkommoden m. Marmor , Nachttische mit Marmor-
Kleider- und Handluchständer, ein- und zweckbür. Nußb.-,
Mahag.- »nd lack. Kleiderschränke. Kameeltaschen-Zopha. 3 Otto¬
manen, Schreibtische. Tisch- und Stühle aller Art. Nuhbaum-
Fturtoilette, Trümcaux. und andere Spiegel. T-vPich-, Treppe»,
läuser mit Stangen, Gardinen. Federbetten, Kulten, Gaslustres,
Kofferböcke, Waschgarnituren, Toil.-Eimer, Glas-, Porzellan- und
sonst. Haushalrungsgegenständc aller Art

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator

8093 Schwalbacherstraße ? .

& la m Ia Mdkflkislh
empfiehlt 8126

M . reste , 18 Hochstätte 18 . Telephon 2612.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Am 17. Oktober l. Js . soll hier eine technische
Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn Aichmelster
Lvarnecke stattfinden. .

Dies wird mit der Aufforderung an die Gewerbe¬
reibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte, so¬
weit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, vor
dem Revisionstermin zur amtlichen Prüfung zu bringen.

Das Aichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag, von
8 Uhr früh an geöffnet.

Sonnenberg, den 22. August 1903.
Die Ortspolizeibehörde.

6725 In Vertr. : B i n g el , Beigeordneter.

Bekanutmachuns-
Die Tüncher - und Anstreicherarbeiten zur Vor¬

nahme ron Ausbesserungen am und im Schulhause in der
Thalstraße sollen im Submissionswege vergeben werden.

Die bezüglichen Offerten beliebe man bis spätesten-
zum 28 . September l. Js ., Vormittags 11 Uhr,
auf hiesiger Bürgermeisterei einzureichen. '

Formulare zu den Offerten können auf hiesiger Bürger¬
meisterei gegen Erstattung der Jstkosten in Empfang ge-
nommen werden.

Nur solche Offerten sind gültig, welche auf dem vor-
geschriebenen Formular abgegeben werden.

Sonnenberg, den 22. September 1903.
Der Gemeindevorfland:

8071 ' _ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Mannschaften der freiwilligen Fener-
wehr haben am Sonntag , ven 27 . SeP^
tember . Vormittags 7 Uhr, zur Probe an
der Remise zu erscheinen.

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen er¬
wartet. „ 8124Der Brandmeister:

Chr . Bach.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche . ,

Sonntag, den 27 Sepibr. 1903. — 16. Sonntag nach Trinitatis.
Erntefest.

Marktkirche » gemeinde.
Nilitärgottesdienst fällt aus. Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer

Veeienmeycr. Unter Mitwirkung der Kirchcngesangvereine von hier
und Biebrich. Abendgottesdienst5 Ubr: Herr Pfarrer Ziemendorff.

ü m r S w o che: Herr Pfarrer Ziemendorff.
Mittwoch Orgelkonzert.  Abends 6—7 Uhr. Eintritt frei.

Bcrgkirche
HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Hilfsprediger Eberling. Nach der Pre¬

digt Beichte und hl. Abendmahl. Abendgottesdicnst5 Uhr: Herr
Pfarrer Grein.

Anikswoche:  Taufen und Trauungen: Herr HilfspredigerEberling.
NB. Die Soniitagsraufen finden um 2,30 Uhr in der Kirche statt

und find Samstags anzumelden.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.

Evangelisches Gemeindehaus . Steingaffe Nr. 9.
Da? Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Nachm. 4 - 6 Uhr: Jungfrauenvereiu der Bergkirchengemeinde.

Neukirchengemeinde . — Ringkirche.
Erntedankfest: Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich.^ Nach

der Predigt Beichte und hl, Abendmahl. Abendgoltesdienst5 Uhr:
Herr Pfarrer Lieber.

Clarenthal.
Gottesdienst 10 Uhr: Herr Piarrer Lieber. Beichte und hl Abendmahl.
AmlS wo che:  Taufen u. Trauungen: Herr Pfarrer Friedlich.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.
B er f a m inl u ii g eu im Saale des Pfarrhauses au der Ringkirche Nr. 3
Sonntag 'Nachm. 4.30 Uhr: Berjammlung junger Mädchen (Sonntags-

Berein).
Mittwoch, Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvereins.
Mittwoch, Abends8.30 Uhr: Probe des Ringkirchcnchors.

Kapelle ves Paulineristifts.
Vorm. 9 Uhr: Haiipigot-eSdieust. 10 15 Uhr: Kindergottesdienst.

Jutigfrauen-Bereiu Nachm. 4.30 Uhr.
Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.

Sonntag , Vorm. 11.30 Ubr: Sonntags »>ule Nachm. 4.30 Uhr:
Versamm ung junger Mädchen(SouulagsverZn) Abends 8.30 Uhr:

Bersammlung für Jedermann (Bivelftunde).
Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gemeiufchafisstunde. Leiter: Herr

Missionar Aulcnrieih.
Ev . Männer » und Jünglings Berei ».

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag Abend 9 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bioelbesprechstunde.
Freitag Abend8.30 Uhr: Posau. -uprobe.
Samstag Abend9 Uhr: Gevelsfiunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingcladen
Jugeudverei »,

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: L-pieie re.
Dienstag Abend8 30 Uhr: Bibelstuude.
Donner>iag Abends8.30 Uhr: Turnen,

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen. .
Evangel .-Lutherischcr Gottesdienst , Adelheidstraß- 23.

Samstag den 26. September, Nachm. 4 Uhr: Kirchliche Trauung.
Sonnrag, den 27. September, Vorm. 9.30 Uhr: Beichte und Gottes»

dienst mit HI. Abendmahl
Pfarrer Eberle.

Evang . Gottesdienst « der Methodisteu -Kirche.
Frieorichuraßc 36, Hliiteryaiis

Sonntag , den 27. Sepk., Vorm. 9.45 Uhr: Predigt über Lukas 7,
11—18, Thema : „Jesus , die allmächtige Liebe." 11 Uhr : Soli lags-
fchule. Nachm. 4 Uhr: Weihestunde des Jngendbuudcs. Abends
8 Uhr: Predigt über Lukus 17, 11- 19. Tbema: „Der Wächterrus
des Herrn

Dienstag, Abends 8.80 Uhr: Bibelstunde über 2. Sam 6. 1—12.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Jugendbund.

Prediger I . Schmeißer.
Baptistcn -Gemeindc, Oranienstraße 54, Huirerh. Pari.

Sonntag. u7. « epibr, Vor»,. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: KmdcrgotteS-
dienst. 'Nachm. 4 Uhr: Hauplgotlcsbienst.

Mtl .woch, Aveuds 8.30 Uhr: -Leistunoe.
Donnerstag, Abends8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins,

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraßc.
Sonntag, den M. Sepr, Vocm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder Nr. 124. 110. 8. 14.
W. Krimmel, Pfarrer, Schivalbacherstraße 2.

Anglican Churcli of 8t. Augustme of Cauterbury,
Franld 'urtersirasse 3.

Sunday Services : First Ceiebration of Holy Eucharist 8, Matins
ana Choral Gelebration & Sermon, 11: Evensong and Ditany 6.

Holy Days and Week-days : Daily, Celeoration , fo.lowed by
Matina, 8. Except. Wed. and Fri ., Matina <&Litany 10.30 : Ce¬
iebration , 11. Evensong, Fri . and Holy Days 6. No Services
on ordinary Mondays.

Chaplam : Key. E. J. Treble , Kaiser Friedrich King 36.

Katholische Kirche-
Sonntag. den 27. S -pt. 1903. - 17. Sonntag nach Pfingsten.

1) Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.
Erste hl. Messe5.30, zweite6.30, Militärgottesdienil8, Kiildcrgotles-

dicnst9, Hochamt 10. letzte ht. Messe 11.30.
Nachm. 2.i5 Uhr: Andacht von den drei göttl. Tugenden (496>

An den Wochentagen sind die hi. Messen um 6, 6.35, 7.15 (Schul»
messen) und 9.Io Uhr.

Donnerstag, 1. Oktooer, Abends 5 Uhr Gelegenheit zur heil. Beichte
wozu besonders die Mitglieder der Erzbruderjchasd vom hl. Sakrament
eingeladen sind.

Freilag, 2. Okt., Morgens 7 Uhr gestiftetes Segenamt für die lebenden
und verstorbenen Mitglieder des Aliarvereins. Abends 6 Uhr An¬
dacht im Hospiz zum hl. Geist, Frieoriqftr. . 4.

Samstag 5 Uhr Salve, von 5 - 7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht,
ebenso am Sonntag Morgen von 5.30 a».

Im Monat Ottover sind Rojenkranzandachte» am Sonntag , Dienstag,
Donnerstag und Samstag Aveuds 8 Uhr, am Montag, Mittwoch und
Freitag während der Schutmesse.

2) Maria - Hils »Kirch  e.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 , zweite hl. Messe 7.30,

Klndergotlesdienst(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt und geinclnsch.
hl Kommunion des GefeUenvereins 10 Uhr.
Nachm 2.15 Uhr: Andacht( .96). Abends 6 Uhr Kreuzwegandacht

An den Äocheniag-n sind die hl. Messen um 6.30, 7.15 u. 9.15, 7.15
sind Schulmcsscil.

Donnerstag. 6.30 Ubr hl. Messe in der SchwesternhauSkapelle.
Freitag Abends 6 Uhr Rosenkranzandacht.
Samstag, 5 Uhr Salve
Donnerstag Nachm. 5- 6 Uhr, Samstag Nachm. 5—7 u. nach 8 Ubr

Gelegenheit zur Beichte

Millionen Menschen^ 7- °«°»".
lichcn Gebrauch von echtem Kneipps -Brennestcl Haarwasser.
Dasselbe fördert den Haarwuchs, verhindert Schuppendildung und
Haaraussalt und wirkt gleichzeitig kräftigend und vernhigend aus die
Kopsncrven. Dabei klebt' es und fettet nicht und enthält oesonders das
Damenhaar lockig und dust.g. Gegen graue Haare Nußschalen-Extrakl
«der Nußhaaröl. Echt zu haben: Kueipp -Haus . 59 Rheiiistr. 59.

(MET Bitte genau auf die Firma zu achten. HM9 8113

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Zu der am Samstag , den 3 . Oktober er ., Abends Uhr » in dem oberen

Saale des Restaurants zum „Deutschen Hof ", Goldgasse 2a, stattfindenden
antzerordentlicheu Generalvrrsammlnng

laden wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und diejenigen der Kasscnmitglieder hier¬
durch ei». . . rT „ _ J . ... ..

Tagesordnung : 1. Statutenänderung, 2. Bericht der II Vorsitzenden über die
X . Jahresversammlung des Eentral-Verbandes von Ortslranlenlassen im Deutschen Reiche,
3. Sonstiges. .

Der wichtigen Tagesordnung wegen ersuchen wir um vollzähliges Erscheinen der
Herren Vertreter.

Wiesbaden, den 25. September 1903.
Der Kassenvorstand:

Karl Gerieft , I. Vorsitzender.

| 29. 9, Reichshallen? 7992 |

Bin nur nochbis Dienstag,
den 29 . Sept ., von

Mittags I Uhr bis Abends
9 Uhr, zu sorechen.
Kartelldeuterin*

Berühmte , sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau JScrger Wir,,
4239 Hellmundstr . 40, 2 r.

Zwetschen
Samstag eingctroffen . (Keine
Waggonwaare.) 10 Psd. 1 Mk.

Ehl,
8156 Bülowstraße 7.

JUGEND
I IllustrierteWochenschrift für

Kunst und Leben
Herausgeber : Georg Hirth

^Preis pro Quartal
durch den

^Buchhandel oder d!t
Post bezogen
Mk. 3.50

Einzelnummer
30 Pfg.

Auflage: 55,000
Jedo Nummer mit

neuem
farbigen Titelblatt

Die Münchner„JUGEND“ hat die Frage gelöst, das
vornehme Witzblatt mit der modernen Kunstzeitschrift
ZU verschmelzen . Diese Verknüpfung ermöglicht es , inte¬
ressante Tagesfragen in künstlerischerForm, dabei aber
in durchaus freier Weise zu behandeln und so in Ge¬
biete hineinzuleuchten, die der Kritik durch die Tages¬
presse in der Regel verschlossen bleiben.
Kein Gebildeter sollte versäumen, die JUGEND zu lesen.

Alle Buchhandlungen, Postämter und Zeitungs¬
verkäufer nehmen Abonnementsentgegen, sowie auch
der Unterzeichnete
München , Färbergraben 24 Vßl ’lclQ dei * , ,IUZ6stck " ,

ur Grundstücks - Verpachtung ' der Herren Rentner
Sdirl Scheffel und Kart Schmidt hier am 26 . d. V ! ,
Lormittaas 97 * Uhr» im Damensaale des Hotel
,Nonneiihos", Kirchgasse hier:

42. Lagcrb.-Nr . 347t 1 Morgen 96 Ruthen 27 Sch.
—49 ar 6,75 qm Acker Hinter dem Ochscnstall" zwischen
8. L. Schwciß̂uth und PH. Nöll, III . Gew.

43. Lagerb.-Nr. 7012 41 Ruthen 29 Sch. == 10 ar
52 25 qm Äcker„Rödern" 2. Gewann zwischen Christian
öüchcr und dem Staatsfiskus.

Wiesbaden, den 25. September 1903. 8141
Wilhelm Ra .ster 9

beeidigter Auktionator.
Dotztieimerstraße 37._ __

Dccuhislhe Pfandbrief-Bank
Berlin.

Di- am 1. Oftober c. fälligen Zinsscheine unserer
HyPothekenrPfandbriefe,
Kleinbahnen -Obligationen,
Kommnnal Obligationen (mündelsicher),

»erden vom 15. September ab an unserer Kasse, sowie bei der Mehr«
,af)l der deutschen Banke., und Bankfirme» kostenfrei eingelöst. Daselbst
mb obige Papiere zur Kapitalsanlaze erhältlich und können ausführliche
grospectc in Empfang genoinmen werden. 838

Prensrische Pfandbrief Bank.

Klindtn-Anjlalt §li!lde!l-8kim
Watkmühlstr . 1» . Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als: Besen.

Schrubber. Abseife, und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider, und
Wichsbürsten-c., ferner; Fustmattcn . Klopfer , Strohseile :c.

Nohrsitzc werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Neparaturen gleich und gut ausg-führt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Samstag , den 26 . Stptcmdcr 1963.
24. Abonnements-Vorstellung. Abonneuients-Bill-ts gültig.

E r sta u f sü h r u » g.

lovität . M i s; H o b b s , Novität.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Jerome K. Jerome. Deutsch von

Wilhelm Wolters.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Kö»iglicheA ZlhaWe.
Freitag , den 25 . September 1963.

199. Varstellung.
Neu einstudirt:

Die Geschwister.
Schauspiel in I Akt von W. v. Goethe.

Regie: Herr Köchy.
Wilhelm, ein Kaufmann . . . . . Herr Lesiler.
Marianne, seine Schwester . F " ' Naliansky.
Fabrice . . H-rr Tauber.
Briefträger . H°rr Rohrmann.

Ein Kind.

Zum ersten Male:
Die Schule der Frauen.

Lustspiel in 5 Akten von Molisre. In deutschen Versen von
Ludwig Fulda

Regie: Herr Köchh.
Arnolph, mit dem Beinamen Herr v. Lasouche
Agnes, seine Pflegelocher . .
ST '! i-in. »-.nn.- : :
Horace, Sohn Oronts.
Alain, ein Bauer, ) in ArnolphS
Georgette, seine Frau ) Diensten
Ein Notar .

Herr Dallentin.
Frl. Taliansky.
Herr Mebus.
Herr Zollin.
Herr Malcher.
Herr Andriano.
Frl. Doppelbauer.
Herr Rudolph.

Bajazzo Herr Krauß.
Columbine Frl. Triebcl.

Scene : Ein freier Platz in Paris.

Ztern der Lirbe.
Phantastisches Ballet in 1 Akt und 2 Ablheilungen, arrangirt von

Frl A. Balbo.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Nach dem 1. Stück- 12 Minuten Pause. Während des 2. Stückes
keine Zwischenatts-Paujcn.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende ca. 9'/, Uhr.

Samstag, den 26 . September 196».
200. Vorstellung.

CavaI3ei *ia rusiicanai
(Licilianische Dauernehre.)

Melodrama in 1 Auszug, dem gleichnamigen Volksstück von G. Verga
entnommen von G. Targioni - Tozzetli und G. Menasci. Deutsch-

Bearbeitung von Oskar 'Berggruen. Musik von Pietro Mascagni.
Musikalische Leitung: Herr Königs. Kapellmeister Prof. Schlar.

Regie: Herr Dorncwaß.
Santuzza, eine junge Bäuerin . . . . Frl . Brodmann.
Turriddu, ein junger Bauer . . . . - Herr Klarmüller.
Lucia, seine Mutter . . . . . . Frau Randen.
Alfio, ein Fuhrmann . Herr Winkst.
Lola, seine Frau §4.

.. . ) Frl. Roßmann.
Bäuerinnen . ) Frau Baumann.

Landleute. Kinder.
fj 'it  Handlung spielt in einem sicilianischenDorfe.

Hierauf:
Ter Bajazzo.

(Pagliacci .)
Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von

R. Leoncavallo. Deutsch von L. Hartmann.
Musikalische Leitung: Herr Königl Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dorncwaß.
Canio, Haupt einer Dorf-

komödiaiitentruppe i
Nedda, f.in Weib ( •° --2
Tonio, Komödiant ( = §
Beppo, Komödiant '
Silvio , ein junger Bauer .

>Bauer
Zweiter ) ■° auer . . „ -

Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Montalto in Ealabrien

am 15. August (Festtag) 1865.
Nach dem 1. Stücke findet eine Pause von 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — End- ca. 9°,« Uhr.

Walhalla -Theater.
JubiliiumS -Programm.

100 . Bartete Programm seit Bestehe» der Walhalla.
Jede Stummer ein Schlager!

Sonntags 2 graste BorstcUungen : Nachm. 4 Uhr klein- Preise.
Abends 8 Ubr gewöhnliche Preise.

BtfSy Lies Bi -unic , Phänomenaler Billard>Akt.
Hans Hauser , der beliebte Gesangshumorist.

Sisters Bentler , internal . Berwandlungs« u. Spitzentanzerinnen.
BH3T Be Toma -Trapp ■•. Gentlemen-Akrobaten1. Ranges. TDHD

SSe!« «Iii >, Damcii-Kunstqesangsguartett.
8on « r «»» >1 Btrard , moderne Karrikaturen.

fgay jj »o »»a >Tz lo , sensationeller fliegender Lnslakt an Ringen.
/A»»i>i HiilOr , Soubrette.

Walhalla -Bioskop . Neueste Aufnahmen!
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhnlich. BorMgskarten haben an Wochen»
tagen Gültigkeit.
Abends 8 Uhr:

W der Neumann 'schen
ÜOHC6r&  SI ) I,ISl »;X-aPKLLE

Vornehme künstlerisch- Musik. ^ « 7762 Eintritt frei.

Mine Parthie znrückgesetzter Gardinenstangeu
unter Preis «vzngeben.

M. Offenstadt Nachf.
Franz Trouchon,

Telephon 310L Neugaffe 1 «019

Taddeo
Harlekin

Herr Müller.
Herr Henke.
Herr Winkel.
H:rr Schmidt.
Herr Schuh.



Prima hohe

WafstrSikfel
in Kalb. u. Rindleder.

_*  find in größter Auswahl eingetroffen.

Willtar-Meftis |it denkbar billigsten Preisen
P - rstzrist . W Lieferant des Beamten -Vereins . 783

Schul-
Stiefel

18. 3 «frgtnft
x 26. SchkemSer 1903. 9lr . 225. Wiesbadener General -Anzeiger«

schuhwaaren ausPrima

AkdeitnSikfel.

Metzgergaffe 15.

AllMiomirtls ZxmalgtstjiiN für frrtigf

Hem«-,Dmk«-».Wtt 'Mstl.
Winter Schnhwaaren

Bücklinge , Sprotten,
Flundern , Aale , Lachs

täglich frisch eintreffend bei 8014

■ Wb  WkßipßP^
Telefon 114. 52 Kirchgaffe 52.

Kochschnle.
Beginn der Herbstkurse 1. Oktober. Unterricht in der feinen»

sowie bürgerlichen Küche . Backen . Garuircn u Anrichten.
Dauer des Kursus */« Jahr 3 Mal wöchenn. oder 6 Wochen täglich.

Es find Kurse zum Preise von 40, 80 und 70 Mark eingerichtet.
Anmeldungen täglich von 2—5 Uhr Nachmittags im Schullokale

Rheinstraste » 8 . 2 . 7770
Um 1 Uhr tägl. Vorzug !. Mittagstisch zum Preise von 1 Mk.

im Aboun ment 90 Pf . E . Fappelbanm , Vorsteherin.

g . Kaffee

OOOOOOOOOQ
Q «ei

rzGuggeMeimtMarxr)
O Ö

in nur hochfeiner Qualität und sehr feinem Aroma

Pkt Pst . von 60 Pst . im mMlt

Erstes Frankfurter Confumhaus.
Nerostraße 10 — Wellritzstraße 30.

Wiesbaden . *
Marktstrasse 14 , am Schloffplatz » \

kaufen Sie

k fokHoft billig6
und erhalten außerdem

f̂ Iffeute §ami§tag und̂ I
C \  Morgen § onnta ^ Q& bei einem Einkauf von Mk. 5.— an 1 Meter 120 cm0 %i breiten

Kchürzenstoff gratis!er
r

7863

Bengalische Flammen , Schellackfeuer , Magnesium-
farkel » und alle Arte « Feuerwerkskörper

empfiehlt als beste und billigste Bezugsquelle am Platze. 6009

Knustfeilttlmkem Aug* Becker,
Nachfolger Adolf Claur,z,

Telefon 2581 . Wiesbaden , Dotzheimerstr. 106.

Neu eiuzetroffen sind:
Prachtvolle HcrbitBiousen Stück Mk. 2 .50.
Extra billige Costüm Röcke aus modernen Noppe-

Stoffen Pik. 3 .— das Stück.
Staunend billig!

Herren -Anzüge , Ku ' ven - Auzüge,
Tuch -Hosen , Loden -Joppen.

Damen -Kleiderstoffe
in den Preislagen von 50 Pfg . bi- Mk. 2 .—.

Fertig « Hemden , Jacken , Hosen.
Knabe » Hemde » in allen Grütze «.
Mädchen -Hemden in allen Grützen»
Erstlings Wäsche enorm billig

Bieper -Bett -Tücher , Koltern , Bügel -Decken»
Reise -Teck -» , Stepp -Decken , Bett -Decken,
Tisch -Decken . Kommode -Decken,
Unterröckc . Schürzen.

Ille Betten und Bettwaaren^
in Maffcn Auswahl.

O  Bewährte Qualitäten!Anerkannt billigste Preise!Nähen und Säumen der Bettwaaren gratis ! ^oooooooöoo
. . v

Fortsetzung des Verkaufs.
Das aus dem Konkurs Fuchs Nachfg. herrührende große Maarenlager , sowie

andere Maaren, bestehend aus fertigen

Herren- und Knaden-Garilernden
jeder Art,

MnltMMio mb rmUMm,
gelangen im Geschästslotal, Ecke Marktstraße und Mctzgergasse,

ln au hkrgeniijhlllilh btHigcn Dreisk«
zum Verkauf.

Verkaufsstunden von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
iltius AteMytler.

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedricli Zander , 6685

Lulfcnstratzc 24 . Fernsprecher 3352.
Sämmtliche Kohlensorten , sowie CoakS und BrikctS von

nur erstklassigenZechen und bester Aufbereitung zu den bedingten, nied¬
rigen ÄenoffenschastSpreifen des übernonnnenen Konsumvereins.

Brenn- und Anzündeholz ebenfalls auszerst billig.

von

8amen-, Vogel- und Vogelfutter-
Handlung

Georg Eichmann , Wiesbaden,
Manergaffe 2,  am Markt.

Reiche Answahl in Sing - und Ziervögel aller
Art . — Hühner -, Tauben - und Vogelfutter re . —
Spezialität : Terrarien , Aquarien , Fischen und

Reptilien , Wasferpflauze »» u . s. w . 459

3«1-Pst.Siffte> 1. Pst. lürftljwf.s.10 Pf.
60 Pf . gebr. Toffee per Pfd . 70 , 80 , M. 1.00 dis 1.80.
M . 1J95 Cacao per Pfd . M . 1 60, 2 00 und M . 2.40.
M . 120 Schwarzen Th -e per Pfd . M . 1 60, 2.00 bis 5.00.
23 Pf . Wem. Crystallzucker, G -m. Raffinade.

3 „ Holl. Vollheringe Stück 6. 8 und 10 Pf ? 66/162
10 „ V« Pfd . ruff . Sardinen , per Orig .-Faß M . 1.40.

Tel . 125. J . Scbaab , israbeastr . 3.
22 Pf . Kernseife bei 5 Pfd . M . 1.05, 10 Pfd . M . 2.- .

40 Pf . vorzüql. Salatdl . Rübspeiseöl Schopp. 28 u . 32 Pf.
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Vermietnungen.
_ 7  g immer. _
LHUTorttzilraße 29 ift die vonVfl  mir inneaeh. Parterrewobn.,
besteh, aus 7 Zun . nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die.
selbe 'kann auch gelheilt als 5-Z .-
PSobn u. L-Zim.- Wohn. (letztere s.
Büreau sehr geeignet u. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm . 11—12 Ohr. 4125

W. Kimme !.

_ 6 gtnmtfr. _
schöne 6-Ziu ' m-r -Äohnnng w.

reichlichem Zubeh . r, Balkon,
Gartenbenutzung , in Billa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Hüde 3, Hochp. 3108
ttz> »colasstr . 2 » 3 Wohnung
Jl  von 6 3im. nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh
daselbst Part. _ 1933
_ 5 Zimmer. _
«r > alluferstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr .-Ring , Wohn , ven
5 Zim . m. reicht. Zubeh., d. Neuz.
entspr . einger., zu verm. Näh . das.
u . Herderstr. 4, Part , l. 3824

_ 4 Ztnrmerg_
slJeubau , Dotzheimerstr. 57 _
fl  3 « u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh , im Hth. _ 8027
$* J .eubau Dotzheimerstr. 69 3- U.
fl  4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. j.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026

31eifhuit (Sneifenauitr . 25 , lieft
imiUUil Bülowstr ., herrsch. 3-
u. 4 -Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elckir. Licht. Gas . Bad nebst reicht.
Zubeh . per 1. Okt . zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
LSHr . 6038
fclJeubau Philippsberg r. 3»,
fl  4 Zlm.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstratze 17
find 2 Wohnungen , je 4 Zim . in
2. Et . aus gleich od. spät, zu vm.
Näh . Rieblstraße 17, 1. Et . 8549

Schier,tcinerstr . 22 . Neiib.,
direct am Kaiser-Fr .-Ring,

4-Zimmer-Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh daselbst. 4520

_ 3 Zimmer. _
^ ■Jeubau Gneisenaustr . 19, Eckefl  der W-st-nüstr., Herr! Anss.,
Blick N. d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen , 3 u. 4 Zim . mit
Erker , 2 Balkons , Küche, Bad
(incl. emaill. Badewanne ) , kalte«
u . warmes Wasser, Gas rc., Mans.
3 Keller, sos. od. spät. Näh . das.
2 . Et . bei Karl Weist.. 7308

FLilne Fronlspttzwohn ., 3 Zun .,
Küche u. Zubeh., nabe am

Walde, Verb, mit der elekrr. Bahn,
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
Platterstr . 88d . od. Römerberg 1b,
Laden._ 8022
«O -ooiiftr. 20 , 1 r ., Bel -Etage,
wi 2 bis 3 Zim ., 2 Balk . für
15 . Okt. od. später zu verm. Br-
sichtigung v 10 —11 Bin . 8008

iethenring 10 sch. 3 -Zim .-
Wohnungen , d. R . e., aus

1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh , daselbst._626_
_ Ä Zimmer.
ßöieinci 'c Wohnung , 3 Räume,
5t - aus 1. Okt . zu verm. Näh.
Emserstraße 40.  _ 7650
gmieiiiE Wohnung an ruhige
A4 Leute zu vermiethen. Näheres
Ludwigstr l 1, 1 r._ 7740
«ttaldstr . 55 , eine Wohnung.

2 Zimmer und Küche per
1. Oktober zu verm._ 8065

1 gmmer. __
L»I .omerberg 2/4 ein Zimmer und
*ßl  Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu v m. N. 2 St . l. 7080

jMvvtirre Ar .-enrer.

Oranienfirafie » ff
Hth, 1 l„ inö, l. Zimmer zu per.
miethen. 8055
Ounge tlcute erhalten Kost und

Logis. Rieblstr. 4 3. 6861
kins mövi. Zim . auf 1. Okr.

^ zu vermiethen Römerberg 15,
Laden._ 80 -4
^ » iiststraße 1, 2 st . Uiits, möb-
W lirles Zimmer gleich zu ver-
mielben._ 79ol

Mansarden , möbl. u. unmöbl .,
öD an anst. Personen zu verm
Nähe Luxemburgplatz. Zu ersr.
in der Exped. d. Bl , 8006
^«r ^ alramsrr. 5, 2, sreundt. iiiüol.

Zimmer zu vermietheri.
8073 Erdmann.

_l< susr

^jeifenpulver.

Kenstonr»
Rähc Stur aus,

Seiet ., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M ., volle Pens . 80
bis 90 M . Kuranlagexi, Wies-
badenerstraße 32 _ 588

Kghleil
■ nur erster Ruhrzechen, Coks,
^ Brikets . Holz rc. liefen zu |

Cöüfuni-

. 8&' Ehe
von Tr . Rctan (39 Abbild.) sur
üi *. !. 50 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis , 501/83

n » « elimann.
_ Konstanz W. 158.

rjjann noch 1- 2 stimmvegabte'
wC junge Mädchen annehmen
für Gesang . Gewissenhafteste,
gründlichste Tonbildung zugesichert.
i/, u. ganze Stunden . Uederncbme
auch Ein studiren für öfsentl. Bor-
träge von angehenden Beruss-
sängerinnen . (Auch vorzügl. Be¬
gleitung.) 8109
Julie vou Pfeilschifter,

Wiesba den, Tauunsstr . 41.

tzHLLäsche- Büge n wird angen.
Lirschgraben 10. 2 1. 8106

^Jett , 2 Sopbas Tisch. Schreib-
pult und andere Möbelstücke

billig zu verlaufen
8035_ Stiststr . 21 , 1.
« > ömerverg 14, gr. Ladenschrank
«I » mit Schiebtbürcn u. Schubl .,
1 Bügelofen in. 8 schw. Eisen zu
verkaufen. _ 8005
4ö in  gebrauchter ova er T '.sch

n. Sopha , eine Nähmaschine
(Hoive) und mehreie Bilder billig
zu verkaufen 7995

_ Walramstr . 35.
opha u. 6 Siühle , gut erh.,

v für 50 M . zu verkaufen
8023 Hoch straße 7, Gib.

LäS>e« .

Grofier schöner Laden
eventl. mir Souterrain , Fri .drich-
ftraße 40 (an der Kirchgasse ) ,
neben M . S chn e i d e r, per sos.
zu vermietben. Näb. bei 520-

Wilhelm Gasser & Co,
“ Exklaven
Gneisenaustraße 27. Ecke Bülow-
straße. mit 2 Lagerräumen und
schöner Keller per 1. Ott . zu ver
nnerben. Näheres daselbst oder
Röderstr . 33 bei Löhr. 7568

e?Lchöuer Laden mit 2 Schau-
^fenstern und großem Lad n-
zimmcr zu verm. stkäh. Drogerie
S Moos Nachf - Metzger-
gaste 5._ ^

Ein frtianrr fiaUcn
mit Wohnung und Zubehör in
Schierstein ist zum 1. Okt. ander-
weit zu vermiethen Schierstein,
Wilheluistr. 40 1 St. _813

rt ]Tn der oberen Dotzheimerstr.
ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Nah.
Adelheidstr. 64 , p. 5689
FQroßer , schöner, Heuer, trockener

Raum , Part ., z. Einstcllen
von Möbeln sebr geeignet, zu verm.

Einzuseh n bei Franz Lin-
dachcr , Schreinerei und Bilder-
rahinen > Geschäft, 5 Bismarck»
ring 5. 7758

* * & * & +* * * *

Ä Kapitalien.

Branchen Sie Geld?
auf Wechsel, Kaut ., Hyvoth.,
Scliuldsch., Möbel rc. schreiben Sie
fofort an K Schünemann,
München 1 9. 552/86

> Preisen gegen Baar . 7116

klug. Külpp|
Sedanplatz 3.

Telephon 867.

ccijtu*t  WllsUlMkt
bei 1, 5, 10 Psd.

I» weiße Kernseife 28, 26, 25 Ps.
Ilu w. Kernseise 23, 21. 20 Pf
In hellg. Kernseife 26 . 24 , 23 Pf.
II » .. .. 23, 22 . 21 Pf.
I» Glyc.-Schmiers. 19, 18, 17 Pf.
I » Silber . „ 22. 20. 19 Pf.
Soda 04, — ,03 ’/a Pf
Borax 28, — , 25 Pf.
Stärke zu 26, 30 u. 35 Pf . p. Psd

Adolf  Hayhach,
Wellriststratze 22

4133 Televbon 2187.

1 Umzüge Ä
besorgt Blüchcrste. , 6. 1 Lt . r.
7,878_ Peter BrereS
44 ^u -.Miltagr . u .Abe » dt>schtPnv-

können 2 —3 bess. Herren
haben. Zu erfragen in der Exv.
d. Bl._ 7560
C^ iit Polster -, Decoranous und

Tapeziereracbetten empfiehlt
sich bei prompter, reeller Bedienung

August Lipntz,
Tapezierer und Dekorateur,

8066 Wörthstrafie 3.
ttankluiter

Pferdeloose,
ä 1 Mk ., wolle man der nahen
Ziehung , 30/9 . wegen sofort
nehmen bei d © l ^alloij «,
Langgasse 19.  9078

Costüme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angeserligt . Näh.
Marktstraße 21. 1 St . 6520

<!̂ erbii- und WlNlermaiuei für
12 Jahre altes Mädchen,

schwarz. D -EapeS, Herbst- und
Wmtcrüberz . f. j . Mann zu verk.
Kirchgasse 11, 2 St . l.  8063

KöniglicherHofspedtteur

'cct <? nmaycp
IWtobaden »!- »

Hettenmoijpc's
Gxprkß-Wagen

befördern : Gepäck U. Privat-
gnter aller Art , L-bendc
Thier « (Fracht-, Eil- n. Expreß»

gut , von und zur Bahn;
befördern : Gepäck U. Rcisc-
effektcn aller Art zu und von
den Perjonenzü en, sdwie zn den

Rhein -Saiondampfern ; 614
befördern : Gepäck und Privat
giiter aller Art , einzel. Möbel-
stucke, Instrumente n . dcrgl.
innerhald der Stadt von einem

Hanse ins andere.

zu verkaufen. 7123
Hener Co,

Rhei nstraße 91.

^chrreppkarren.
gebraucht, zu verkaufen
8885_ Frankenstr . 6,

Elite gute eichene

Treppe,
sechs Läufe mit je 12 Auftritt , zu
verkaufen Adolfstrafte 1 , am
A bbruch. _ 6867

I Dcoschken -Ftthrwerk
mit 'Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seiteub .fi

eiilspäniiige Pferdegeschirre,
&  weiß plattirt. preiswerth ab-
ziiqebeu. PH . Brand , Wagen¬
fabrik und Sattlerei , Moritz¬
straße 50. 7499

E me Kinderbeitstelle zu verk.
Dorkstr. 21 , 3 7844

Prompter
zuverlässiger

Dienst.

5 —6malige
Bestellungen

täglich.

Speditions -Abtheilnng 1.
Büreau:

Rhei » »tras ;e 21.
(Telcf . No. 12, No. 2376)

iẐ abak rein amerikanisch, Pfund
S M . 0,50, 5 Psd. M. 2,00.

^ Möllcr ' S Eigarren -Lagerei.
Wiesbadeii , Kl Langgussc 7. 4721

2  Breaes,
6-sitzig, b. z verk. Dotzbeimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3 >90

I Mtlts-WltzvrLs. I

Schlofterlehrlrrrg
gesucht. 6749

Karl Gath . Sch'offermeister,
6749 Wellrltzstraße 49_
Aerei» sur nuentseltlta,cn

We!!SmrLl!8m
im RatdbmlS . — Tel . 2377

ausschließlich: Berösientlichung
städtische: stellen.

Abtheiluna für Männe»
Arbeit finde » :

Friseur ; V
Herrschafts-Gärtner
Anstreicher
Ba -Schlosser
Wochen-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Herrschaftsdiener
Kupserputzer
Fuhrknecht
Taglöbner
LandwirthichastlicheArbeiter

Arbeit suchen
Bau -Techniker
Schriftsetzer
HerrschasitbIärtner
Glaser
Kaus mann
Atechaniker
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkasflerer
Portier
Krankenwärter
Masseur_
Weibli che Derlanrn.

junges kräftiges Mädchen'
>2 -̂ was zn Hause schlafe» kann,
oder auch ganz auf 1. Okt. aes.
Beriramstr . 16, 1 r. 8040
Sjüglcrin sucht Beschäftigung
hö Wcllritzstr. 14, H. 2. 808!

tut braves Mädchen
sofort gesucht. 833

Kanter , Eisenbandlung,
Bierstadt.

ilzeigen i r di- ie »bei! bi wir oi,
11 Uhr Vormittags

in unserer Expe ition emzulieiern.

uiocama
Rhcinslratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Sichere

\\  Verschiedenes,jo

N- igarre » , Rasfe-Oualiiäten. pro
IH. Mille M . 23.— bis M . 150,0y.
^ Proben » 10 Stück zu gleichem
Preis . Möller ' s Cig.-Lagerei,
Wiesbaden , Kl. Langgasfe 7, neben
Langgasse 15. 4722

A lbrechlstr. 41 , kann ein saub.
Manu Schlasslellc erb. 8084

^ralucherstr. 3, Part , r ., möbl.
Zi miiier ; >i verm_ 7583

L2 ^otzhe>u-erstr. 72^ Mttb . 2 r.,
möbl. Zimmer an saub. Ar-

beiter sos. zu verm._ 8101
oHmserstragc 25, Pari .. 2 möbl.

Zimmer , auch mit mehreren
B etten zu verm._ 7926

,in möbl Zim. zu verm. Hcll-
mundstr . 49, 3 St . r . 7955

srennbl. remi . mövtirleS
^ Zimmer
an einen besseren Arbeiter zum
1. Okt. zu verm. Hirschgraben 12,
2 St . links. 7996

^̂ ^ rainenstr . 24, 1, sein möbl.
Wohn- n. Schlafzim., , 1 od-

2 Betten (auch cinz.) aus 1. Olt.
zu vermiethen._8025

,eerobenstr. 16, Pt . l., 1 möbl.
Zimmer zu verm. 8087

Mt

0'

Feuers. ®i)luidk
empfiehlt 7984

B . Lämmer,
Dotzheimerstr . 30.

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Sckiw-r,loses Obrlochstecheu grakis

Stiö€ouium.
Neues Sauerkraut 1 Psd . 8 Pfg.
Neue Bollhäriilge 10 Stck. 40 Psg.
Kartoffeln 8 Psd . 18 Psgj
bei 8064

Chr . Knapp,
_ Sckuersteim-rstraße 22.

Ztvetschett!
10 Pfund Mark 1.—

Consumballc Jahnstratze 2.
Televbon 2958 . 8080
Gartenerde

I kann »bgeladen werden am Neu¬
bau d:s Herrn Dr . Mäher.
lMartiustraße. 8082

für tüchtigen

Buchdrucker-
Einem tüchtigen Buchdrucker (am

liebsten Schweizerdege») ist Ge:
legenheit geboten, sich mit circa
Mark 10V0 an gutgehender,
auss Modernste eingerichteter
Accidenz - Druckerei zu be-
theiligen u. somit dauernde Existenz
zu gründen . 832

Offerten unter II . A.. B . 200
an di- Exped. d. Bl . oder unler
gleicher Chiffre postl. Schicrstei » .

Meelles

Heiraths-
Gesuch.

Besserer, solider Arbeiter , in den
40etz Jahren , kath., mit 3 bereits
der Schule entlassene» Kindern,
Verhältnisse halber genöthigt zum
heirathen, sucht mit einem Akädchen,
Köchen, auch Wittwe mit Kmd
nicht ausgeschlossen, im Alter von
35—45 Jahren , event. mit etwas
Vermögen bekannt zu werden, be-
Hufs baldiger Verheirathung.

Offerten unter A.  M . 30 an die

«Leiche Heirathen ! Herren
wl jed. Stand , u. Alters —
wenn a. oh. Verm . — erb. n.
Mittheil , ihr Adresse sos. 600 reiche
Parthien u. Bilder z. Auswahl.
U. A. wünschen s. Z . verd. : 1 jg.
Waise m. 150,000 M . Berm ., 1
Häusl, erz. Dame m. 200,000 M.
Berm. , u. 1 Gutsbcs .-Wme. in. ca.
350,000 M. Berm . u. lpät . Erde.
—Alles Nähere d. Bureau N-sorm,
F. Gombert , Berlin 8. 14. 816/ul

Jede Woche zwei neue Sieisen
Ausgestellt

vom 20 . bis 26 . September 1903:
Serie : I.

Eine interessante Reise
in Anam.

Serie : II.
Das malerische Tirol
T von Hall bis Zirl.

äglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder : Eiae
Re .se 15 Pfg . Beide Reisen 25 Pfg

Aboune - ent.

Vkrtrallktispöltetl
oder Bethetligung sucht geb.
jung . Kau,mann.

Bald . Off. u. 8 . 8 . 7985 an
die Exped. d. Bl . erbeten. 7986
Ĉ ein bürgeri . Kochm, selostst., die
7$  auch etwas Hausarb. übern.
(Aushülfe ) s. Stelle Luisenstr 5.
Gib. 3 Tr . lls . 7988

Oiannirme Perlonen

«sAentabl . Hans geg. Gruno-
isl  stück und Baarzahlung zu
tauschen gesucht. dkäh August
Krug , Moritzstr. 39. Hth. P . 7559

^Lehrmädchen ges. Frau Haupt,
^ Schueldeiin , Roonstraße 12,
1 Etage _ 6094

Junges Mädchen,
aus guter Familie , sür Laden n.
Ausgänge gegen sos. Vergütung
gesucht. Bäumcher SS  Co .,
7982 Langgasse 12.
C^ unge 'Mädchen k. grundt . und
■yj  prakt. Kleiderm. erl. Michels-
bcrg 32, b. Frl . Kratzenberger.7975

Khüülllljw ts!!M s
tt. Steilen »achlveis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

^kuche hier oder Umgegend Haus
zu kaufen, Pass, für Wirth-

schast oder Spezerei
Offerten unter 0 . J . 8031 an

die Exved. d Bl . 8033

Tüchtiger

Zeitungs träger
sür Dotzheim gesucht.

Näh. in der Expedition
d. Bl . 880 0

Ar sofort gtMt:
zum Besuche und Acquisition von
Privaten in hiesiger Stadt werden
tüchtige, fleißige und redegewandte
Herren auch Damen gegen Tages-
spescn und hoher Provision gesucht.

Offerten unter 3. O . 8094 an
bie Exped. ds . Blattes . 8094

Gm lüchliger

SchmiedgeseUe
gesucht Lehrstr. 12. 8079

8092
machen gesucht_

Dotzheimerstr. 105.

Ein sehr wachiamer

Hofhund
(Spitz ) billig zu verlaufen
8102 _ Waldstraße 56.
,H » iächt>ge, junge Dachshunde
TP und ein lehr wachsamer, zu¬

verlässiger Hofhund zu verkausen
Walluserstr 9, Bdh. P . 7711

iiiilSÄT
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh . bei WieSbadenerCcmcnt-
waarenfabrik (PH. Ost u . Co ).
_ 7716

Haibstnckfässer
billig zu verlausen bei Göbel,
Friebrichllraße 23. 8000
Ein Kmderivageii in G.-llt. sür

g Mk. zu verk. Riehlstr. 10,
Bdh. 4 r . 7945

F'Lresuchl «us sofort ein jüngerer
tüchtiger 8020

Glasergehülfe
für dauernde Arbeit.
M . Offenstadt Kaclif,

Franz Tronchon,
Nenaasse 1 ._

Arbeitsnachweis
für Franc»

im Rathhans Wiesbaden,
unenigeliliche siellen -Vernnttelung

Teiepbon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

«btheilnirg I . f.Ditnfthol - !,
und

Arieiterinnem
lucht ständig:
A. Köchint.en (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Walch- Plitz- it. Monatsfrauen
Nüberinneu . Büglerinnen und
Lausiiiudchenu Taglödnerinnen

Gut eiiipsdhleite Mädchen erhatteN
sofort Stellen.

ftlvtheilung II.
A, für höhere B russarten:

Kinde. fräul/in - u. »Wärterinnen
Stützen , yausbälterinuen , srz,
Bonnen , Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Erzieaerliinen, Coiuvtoristinnen,
Berkuuseriunen. Lehrmädchen,
Sprachtebrerinnru.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch ausiväris ) : . ,
Hotel- u. RenaurationSköchinnen».
Zimmermädchen, Waichmädchen,'
Beschließerinnen u. Haushälter - 1
innen , Koch-, Büffet- n. Servtc-
sräulen><

C. Centralstelle für Kranken-
pslegerinnen

unter Pittwirkung der 2 ürztl.
Bcreille.

Die Adressen der frei gemeldeten,
örztl. empsoolenen Pflegerinnen
sind Mieder Zei> dort m ersabren.

Tücht. Taglöyner
gegen guten Lohn sofort gesucht

Reuban Emmel,
8001 . Gltvillerstraße . _ .
Ĉ ürtit . Fuhrknecht sos. ges.^  stierostraße 44. 7987

Lackirev,
Lehrling

gegen sofortige Begüinng sucht
Ph . Brand . Wagensabrik,

7638 Moritzstr, 50.

«r ich nellu .billig Stellung
Wwill  verlange per „Postkarte" d>e
lleutsvlieVslcsnrsnpost .Gßll Ngen

[Ksufm.Stellen-Vetmilfi-streng reell durch Karlst. 41I.St
Norbert A. Arnold Wiesbaden.
- === für Prinzipäle kostenlos.

FL '» Mädchen s Kunden im
Wäscheausbeff. p Tag 1 M-

Piatte rltr . 26, Bdb. Dach. 7707
zlLin tücht. Knecht zum Flaschen-
»2 ^ bierfahren , sowie ein tücht.

Pjädchen sür Haus » und Küchen¬
arbeit s. sofort od. per l , Oktober
Flaschenbierhandlung L - Hübner,
Moritzstr. 5. ° 10v



Erscheint täglich. ^ W&hübm.  Telephon Nr.Iw.
Nr. 225.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Gommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsftratze 8 ..

Samstag, Leu 36. September 1903. 18 . Jahrgang.

Vandtagswayl betreffend:
Abgrenzung

der Urwahlbezirke des Stadtkreises Wiesbaden
zur Wahl der Adgeorduet . u pro 1903

1. Bezirk : Adolfsallee, Biebricherstr ., Goethestr ., Herrn-
gartenstraße und Kaiser Wilhelm-Ring.

2. Bezirk : Alerandrastraße , Herderstraße , Jahnstraße und
>.Körnerstraße.

3. Bezirk : Fischerstr., Gerichtsstr ., Gutenbergplatz , Möh-
ringstraße , Mosbacherstraße , Neudorferstraße , Oranienstr . von
Haus Nr . 1 bis 35 inel. Scheffelstraße, Schenkendvrfsiraße und
Schlachthausstraße.

4. Bezirk : Kaiser Friedrig -Ring , Niederwaldstr ., Oranien-
straße von Haus Nr . 36 bis 62 incl. und Wielandstraße.

5. Bezirk : An der Ringkirche, Rheinbaymtr ., Rhemstr . und
zwar die ungeraden Nr . und die geraden von 2 bis inel. 53.

6. Bezirk : Adolfstr., Nikolasstr ., Rheinstr . und zwar die
geraden Nr . von 60 bis 96 und Schlichterstraße.

7. Bezirk : Albrechtstr., Erbacherstr . und Walluferstraße.
8. Bezirk : Adelheidstr., Hallgarterstr ., Hattenheimerstr .,

Johannisbergerstr ., Oestricherstr., Rauenthalerstr ., Rheingauer-
Platz, Rheingauerstr . und Rüdesheimerstraßc.

9. Bezirk : Dotzheimerstr., Eltoillerstr ., Geisenheimerftraße,
Kiedricherftr ., Klarenthalerstr ., Winklerstr . und die zwischen der
Schiersteiner - und Dotzheimerstr. vereinzelt stehenden Wohnge¬
bäude bis zur Gemarkungsgrenze.

10. Bezirk : Bismarckring , Dreiweidenstr ., ^leonorenstraße
und Zimmermannstraße.

11. Bezirk : Karlftr ., Luxemburgplatz, Luxemöurgstr . und
Wörthstraße.

12. Bezirk : Moritzstr . von Nr . 1 bis inel . 37 und Riehlstr.
13. Bezirk : Arndtstr ., Moritzstr . von Nr . 33 bis nG.  incl .,

sowie die zwischen der Biebricher - und Schiersteinerstr . ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

14. Bezirk : Schiersteinerstraße.
15. Bezirk : Bahnhofstr ., Luisenplatz und Luisenstraße.
16. Bezirk : Kirchgasse große, Kirchgasse kleine, Mauritius-

Platz, Mauritiusstraße und Schillerplatz.
17. Bezirk : Schwalbacherstr. von Nr . 1 bis inel. 53, sowie

die Artilleriekaserne.
18. Bezirk : Faulbrunnenstr ., Schwalbacherstr . von Nr . 55

bis inclusive 79, sowie die Jnfanteriekaserne und,kleine Schwal-
bacherstraße.

19. Bezirk : Bleichstr., Blücherplatz, Bülowstr . und Gneise-
uaustraße.

20. Bezirk : Bertramstr ., Goebenstraße und Helencnstraße.
21. Bezirk : Aarstraße und Blücherstraße.
22. Bezirk : Drudenstr ., Schornhorststr ., Werderstr . und

Lorkstraße.
23. Bezirk : Gaabstr ., Kesselbachstr., Knausstr . . Rothstr .,

Sedanplatz , Sedanstr ., Walkmühlstraße und Wallmühlthalstr.
24. Bezirk : Bachmayerstr ., Klarenthal , Lahnstr . , Schützen-

str ., Seerobenstr ., sowie Fasanerie , Holzhackerhäuschen, Fisck-
zuchtanstalt, Waldhäuschen, Hof Adamsthal und Walkmühle/

25. Bezirk : Walramstr . und Weißenburgstr.
26. Bezirk : Frankenstr ., Roonstr . und Ziethenring.
27. Bezirk : Hermannstr . und die zwischen der Dotzheimer

und Lahnstr . vereinzelt stehenden Wvhngebäude bis zur Ge¬
markungsgrenze.

W. Bezirk : Hellmundstr . mit Ausnahme der geraden Haus»
Nr . 48, 50, 52, 54 und 56.

29. Bezirk : Hellmundstr . und zwar die geraden Nr . 43, 50,
52, 54 und 56, sowie die Wellritzstraße von Nr . 1 bis incl. 43.

30. Bezirk : Ncttelbeckstr., Wellritzstr . von Nr . 44 bis incl.
51 und Westendstr.

31. Bezirk : Emserstr., Hochstätte und Michelsberg.
32. Bezirk : Keine Burgstraße , Ellenbogengasse, Museumstr .,

Neugasse, Schulberg und SHulgasse.
33. Bezirk : Delaspeestr ., Friedrichstr ., Marktplatz und

Mühlgasse.
34. Bezirk : große Burgstr ., Marktstr ., Maucrgasse und

Metzgergasse.
35. Bezirk : Bärenstr ., Büdingerstr ., Coulinstr ., Gemeinde-

badgäßchen, Goldgasse, Grabenstr ., Hernmühlgasse . Langgasse
große , Langgasse kleine, Schloßplatz und Schützenhofstr.

36. Bezirk : Am Römerthor , Kochbrunnenplatz, Kranzplatz,
Spiegelgasse , Webergasse große und Webergaffe Keine.

37. Bezirk : Lehrstraße und Röderstraße.
38. Bezirk : Römerberg.
39. Bezirk : Hirschgraben und Schachtstr.
40. Bezirk : Steingasse und Weilstratze.
41. Bezirk : Adlerstraße von Nr . 1 bis incl . 47.
42. Bezirk : Adlerstr. von 'Nr . 48 bis incl. 69.
43. Bezirk : Feldstraße und Kastellstraße.
44. Bezirk : Gustav-Adolfstraße , Höchste., Philivpsvergltr .,

Querfeldstr ., Riederbergstr ., sowie die zwischen der Lahn- und
Platterstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Ge¬
markungsgrenze.

45. Bezirk : Hartingstr ., Kellerstr ., Ludwigstr . sind Maria»
hilfstr.

46. Bezirk : Kantstr ., Platterstr . und Ruhbergstraße.
47. Bezirk : Elisabechenstr., Nerostr . und Quecstcaße.
48. Bezirk : Saalgasse und Taunusstraße.
49. Bezirk: Franz -Abtstr ., Heinrichsberg , Lanzstr ., Müller¬

straße , Nerobergstr ., Nerothalstr ., Neubauerstr ., Ncuberg , Pa-
genstecherstr., Stiftstr . Weinbergstr ., Wilhelminenstr . und die
zwischen der Platter » und Nerothalstr . vereinzelt stehenden

Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze einschließlich des
Jagdschlosses Platte und des Nerobergs.

50. Bezirk : Abeggstr., Adolfsberg , Consteinsberg . Dambach-
thal , Emilienstr ., Freseniusstr ., Friedrich --Ottostr ., Jdsteinerstr .,
Kapellenstr., Leberberg , Wilhelmshöhe , sowie die zwischen der
Nerothal - und Sonnenbergerstraße vereinzelt stehenden Wohnge¬
bäude bis zur Gemarkungsgrenze einschließlich der Billa Pano¬
rama und des Kempfschen Hauses im Distrikt Weinreb.

51. Bezirk: Bodenstedtstr., Cursaalplatz Erathstr ., Geisberg-
str., Haydnstr ., Heßstr ., Hohenloheplatz, Hohenlohestr. Kaller
Friedrichplatz, Kreidelstr ., Lortzingstr ., Mozartstr ., Rößlerstr .,
Schöne Aussicht, Wilhelmstr . große und Wilhelmstr . kleine.

52. Bezirk: Amselberg, Parkstr ., Sonnenbergerstr . und die
zwischen der Bierstadter - und Biebricherstr . vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

53. Bezirk : Alwinenstr ., Augustastr ., Beethovenstr ., Bier-
stadterstr., Blumenstr ., Franksurterstr ., Frankfurterstr . kleine,
FritzReuterstr ., Gartenstr ., Grünweg , Gustav -Freppigstr ., Hai-
nerweg, Hildastr ., Humboldstr ., Langenbeckplatz, Lessingstr., Ro-
senstr. und Schub ertstr.

54. Bezirk : Häfnergasse, Mainzerlandstr ., Mainzerstr ., Mar-
tinstr ., Paulinenstr ., Sofienstr ., Solmsstr .. Thelemannstr .,
Uhlandstr., Theodorenstr ., Biktoriastr . und Wilhelmsplay.

Vorstehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht. 8404

Wiesbaden , den 24. September 1903.
Der Magistrat i. V.:

_ Dr . Schulz.
Bekanntmnchnng.

Nachdem das Konigl . Oberwaltungsgericht entschieden
hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildpret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländisches
Wildpret und Geflügel Befreiung von der Accise zu gewähren,'
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehable
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Acciseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Acciseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu
verfahren.

Wiesbaden , den 9 . Juli 1903.
7935 Der Magistrat.

Bekann.machung
Samstag , den 26 . September d. Js ., Nach*

mittags , soll die Grasnutzung von den Gräberfeldern
des neuen Friedhofs öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr vor dem Portal
des neuen Friedhofs an der Platterstraße.

Wiesbaden , den 24 . September 1903.
8068 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung und :'iufstellung der eisernen Dach¬

binder für den Kvhlenschnppen II , einschl. des
freitragenden Wellblechdaches für den Zwischen-
schuppe», sowie die groben Schlosserarbeiteu sollen
vergeben werden.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an den Wochentagen von 9 — 12
Uhr auf dem Banbureau der Masfabrik , Mainzer-
landftraffe 4 eingeschen und die zu verwendenden Angebots-
formnlare daselbst in Empfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis Samstag , den 3 . Ok¬
tober er , Mittags 12 Uhr, bei der Direktion Markt¬
straße Nr . 16, Zimmer Nr . 6, einzureichen . 7960 8

Wiesbaden , den 21 . September 1903.
Die Direktion.

der Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten betreffend.

Vom 1. Oktober ab werde » die 3 städtischen
Volksbäder an Wochentage », anher Samstag
und Tagen vor Feiertagen von 1'/2 bis 2 */2 Uhr
Nachmittags geschlossen Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 — y 22 Uhr , Nachmittags von 2 '/ 2—87 2 Uhr
In den übrigen Monaten , Vormittags von 8 — 1V2 Uhr,
Nachmittags von 17z— 8 Uhr . Au Samstagen und Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis S Uhr Abends
und auch von 1V 2—2 ' / 2 Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um II Uhr Vormittags
geschlossen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
2 */, —4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden , den 18 . September 1903.
Das Stadtbanamk.

8070 In Vcrtr . : Scheuermann.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt wahrend der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich Mürz — um 10 Uhr Vor¬
mittags. 8075

Städt . Accise Amt.

Verdingung
Die Lieferung von 1990 114 . m Granitbord-

steinen, Profil 21/30 für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No. 53 , eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Bordsteine " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 12 . Oktober 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

VerdiugungSsormular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist : 3 Wochen.

Wiesbaden , den 24 . September 1903.
Stadtbauamt,

8060 _ Abtheilung für Stra ßenbau.
Städt . öffentliche (Küter-Niederlage.

In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem
Accise. « uns -Gebäude , Neugasse 'Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Psg . für je 50 kg  und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei,
Eingang Neugassc Nr . 6a , zu erfahren . 8074

Wiesbaden , den 23 . September 1903.
_ Städt . Accise Amt.

Pflicht -Feuerwehr.
Die Mannschaften der Pflichtfeuerwehr , der

Abtheilnngen 3 4 «. » werden auf
Montag , den 28 . September 1. Js .,

Abends 6 Uhr
zu einer Uebung in den Statioushof , Neu¬
gasse 6 eingeladen.

Die Armbinden mit Ziffer 3 , 4 und 5 sind mit-
zubringcn.

Zuwiderhandlungen werden nach § 29 der Polizei¬
verordnung bestraft.

Wiesbaden , den 23 . September 1903.
8036 _ D «e Branddirektion.

Vekannrmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmein und Schafen 3,5 $ p. Sf.

b) Schweinen 2,5 <$. p. K.
Gewichtstheile unter I^ Kg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
y2 Kg. (500 Gr .) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

In Vertr . : H e ß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
__ Städt . AccHeamt.

Bekanntmachung
Die Reinigung der Handtücher für die Beamten und

Arbeiter der Wasser -, Gas - und Elektrizitäts Werke vom 1.
Oktober d. Js . ab soll vergeben werden und sind hierauf
bezügliche Angebote verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens

den 28 . d. Mts ., Vormittags 12 Uhr,
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die der Bergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Vormittagsdienststnnden auf
Zimmer Nr . 6 des Verwaltungsgebäudes (Marktstraße
Nr . 16 ) eingeschen werden . 8015

Wiesbaden , den 22 . September 1903.
Die Direktion der städt . Wasser -, Gas - und Elektr.-Werke.

us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab Was ch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 llhr entgcgcugenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.
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Fremden -Verzeichniss
vom 25 . September 1903 . (am amtlicher Quelle.)

Alleesaal , Taunusstr . 3.
y. Blorizewski Posen

Belle vue,  Wilhelmstr . 2i
Wronker Berlin , ;

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Kreh Frl . Homburg v. d. H.
Messmer m. Fr Koblenz

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Knox Little England
Poole England
Burcisst Bockhondt m. Fam.

Utrecht

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Kaufmann m. Fr . Frankfurt
Schwarzburger Frl. Halle
Rodewald m. Fr. Blomberg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Ratazy Fr . Frankfurt
Butler Frl . Irland
Trtitzschler von Falkenstein m.

Fr. Nieder-Fentz
Voss Fr . Wesel
Bösken Wesel
Möller m. Fr . Hamburg
Goldschmidt Luxemburg
Weitzel Luxemburg
Holzner Karlsbad
Kissner Frl. Frankfurt
Heinz Fr . m. Bed. Frankfurt
Dill Saarburg
Schmahl Berlin
Ribbeck Ratzeburg
Uhl m. Sohn Osterode

fwei Böcke.
Häfnergasse 12

Lamb Frl . WUrzburg
Bersch Küsselsheim

Dahlheim,  Taunuastr . 15
Herzig 2 Damen Marienbad

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Löw Essen
Schulze Hausdorf
Schaible Behakemsen
Thelen Köln

Einhorn,  Marktstrasse 30
Brand Düsseldorf
Zeller Nürnberg
Sauerborn m. Fr. Vallendar
Zirker Berlin
Bohnen Boisheim
Schweden Obernhausen
Triebei Koburg

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Bald Schönau
Holthoff m. Fr . Bonn
Hinz m. Fr. Köln
Kunz Kassel
Priester Schwalbach
Kunze Hadamar
Vopelius Metz
Wedekind Leipzig
Dambacli Bühl
Fausten m. Fr . Viersen
Sekowski Rosenberg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Brunstein m. Fr . Radautz

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Kruchten Forbach
Hape Fr . m. Sohn Forbach
Neutzesko Bukarest
Jung Wallmerod

Friedrichshof,
, Friedrichstrasse 35

Mattil m. Fr . Mannheim
Schmidt Frl . Obermoschel

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Pabst Saarbrücken
Wolff Frankfurt
Langen m. Fr . Köln
Schwager Linden
Vogt m. Fam. Lüttich

Grüner Wald,
Marktstrasse

Meyer Bielefeld
Loebenstein Bietsch
Pflug Strassburg
Hochhut Eschwege
Sutter Salzbrunn
Bork Marburg
Kaes Fr . Kreuznach
Lehmann Neustadt
Leslin Neustadt
Butefur Duisburg
Ziller Berlin
Grevenrath Köln
Wolke Hannover

Dobbelstein Duisburg
Bluschmeier Duisburg
Heinemann Frankfurt
Seel Blankenburg
Maas Schönewerd
Bauer Chemnitz
Kolski Berlin
Denk Stuttgart
Borkholder Krefeld
Chelius Darmstadt
IClintschak Wien
Aronsolm Hamburg

Haasen Krefeld
Lang Frankfurt
Dillmann m. Fr . St. Johann

Happel,  Schillerplatz i
Lotz Düsseldorf
Stengel m. Fr. Barmen
Büttner Erfurt

Hotel Hohenzollel  n
Paulinenstrasse 10.

Bauer Köln
Bremme m. Fam. Barmen
Hövelmann Frl . Barmen
Lewin Wilna

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Cranz Brüssel
Mc. Canghey Frl . Belfast
Glendining m. Fam. Belfast

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-37

Frey Frl . Pittsburgh
tomas Paris
Frey Fr . Pittsburgh
Klein Fr . Ludwigshafen
Wolf Breslau

Göbel Eisenach

Kaiser liof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurierstrasse 17,

Grebert Schwalbach
Peltzer -Bredt Brüssel
Cremers m. Fam. Overven
Gramer m. Fr . Schwalbach
Kallin m. Fr Moskau
Pot Het Loo
Pot Lexmond
Weyer Neuenburg
Wohl m. Frl Neheim

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Matern 2 Frl. Sandushyll
Grüninger Butzbach
Locher m. Fr. Isselburg

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Hartwy Düsseldorf
Höhne Düsseldorf
Hoew Frl . Weimar

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Friedenstein m. Fr . Berlin
von Goltz Fr . m. Sohn Riga
Meyjes Zweibrücken »
Bohimann Bremen.
Coimer. m. Fr. Haag
Braun Köln
Giesler Schloss Falkenlust
Ritter -Egger m. Töcht. Zürich
Emmerich Fr. Frankfurt

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Cranndylc Frl . Rotterdam
de Lange Rotterdam

Hotel Nassau (Nassauel
Hof ). Kaiser Friedriehplatz i

v. Eppinghowen Langenfeld)
v. Barclay d ToTlym. Fam. Riga
Steele Fr Chicago
Grünbaum m. Fr . Chicago
Leopold Fr . Chicago
Böcker m. Fr . Voliwinker
Lefebore m. Fam. Antwerpen
Ravey m. Fr . London
v Heimendahl Lobberich

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—11

Verdünnen St . Nicolas
Schmitz Köln
Hendricks Wars
Georges Wars
Wittock Wars
Maillet Wars
Vermeire Hamme
Cesar Hamme
Noppe Antwerpen

Park -Hotel (Bristol )'
Wilhelmstrasse 28—30

von Gladicheff Petersburg

Petersburg,
Museumstrasse 3

Pries Strassburg
de Tallenay Fr . Paris
de Souhodolsky Fr . Petersburg

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Sampot Frl . Edenkoben
Sittel m. Fr. St . Ingbert
Tockert Luxemburg
GrUnewald m. Fr . Hannover

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Metzger m. Fr . Biechershausen

Zur guten Quelle^
KirchgasBe 3

Greuling Diez
Heiermann Essen

Que 11e n li o f, Nerostr . IL
Fillsaek Darmstadt ■_ 1
Bröcher Darmstadt ,
Wagner Darmstadt : '
Breyer Frl. Hutt
Anbei m. Fr . Kassel
Catbel Diedenhofen

Kuranstalt Dr Quesse,
Sonnenbergerstrasse 26

Ephrainsen Fr . Moskau

Qu i s i s a n a,
Parkstraese 4, 5 und 71

Schwarz m. Fam. Greiz
Kaufmann Zwickau
v. Gregory Oldenburg
v. Miller Petersburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Mierkerwitz Leipzig
Steger Chemnitz
Huber Fr . Homburg v. d. H.
Müller Hannover
Krüger Norderney
Lawoezek Krefeld
Isringhaus m. Fr . Barmen

Roberts Newyork
Ellfenbein m. Fr . Moskau
Lohove Bochum

Union,  Neugasse 7,
Jakobs Frl . Kirn
Wagner Friedberg
Münnekent Köln \
Seih Zabern

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Buehn m. Fr. rirvarbej»
White m. Fr. Austranen-
Graf Keller Petersburg
Sprengel m. Fr . Braunschweig
Biffer Dürkheim
Schürmann Koblenz
Niemeyer m. Fr . Groningen
Bosch Haag
Krall Heidelberg

R hein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Töpffer m. Tocht. Köln
Bergerhoff Hagen
Genschow m. Fam. Zoppot
Druehl m. Fr . Amerika
Thomas m. Fr . Gelsenkirchen
Kreuzberg Köln
Loren! Neuenahr
Günther Berlin
Watsen m Fr . England

Hotel Ries,  Kranzplati
Gierichs Breslau
Wunsch Hannover

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Smidt m. Fr . Brüssel

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
Scheulen in. Fr . Barmen
Recknagel München
Sartorius Düsseldorf
Kramer Dortmund
Howson Fr . England
Beart Fr . England
Naeher m. Fr . Lindau
Feez England
Hübner Sheffield
Skarbinski Berlin
GreenebaiÄi m. Fam. Chicago
Steele Fr . Chicago
Leopold Fr. Chicago

Sanatorium Dr. Schütz,
Parkstrasse.

Tuchmann m. Fr . London

Spiegel.  Kranzplatz , 10t
Goldschmidt Hannover
Schidrowitz London
Koch m. Fr . Aleppo

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28.

Mohr Frl . Linz

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Heil Köln
Weisberg m. Fr . Köln
Strelend Stettin
Swiersen Kupferdreh
de Vivano Hamburg
Engelmann m. Fr . Würzvnrg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Martin m. Fam. Brünn
Lorenz Leipzig
Reuss Fr . in. Sohn Limburg
von Ramdohr m. Fr . Frankfurt

a. G.
Pfahl Köln
Wiek Hamburg
Staare Hamburg
Hayer Hamburg
Wiese amburg
Capens Hamburg
Detlefsen m Sohn Hamburg
Stein m. Fr . Hamburg
Edelhoff m. Er. Solingen
Kenys Albbausen

Taunu « ,Hotel,
Bheinstrasse 16

Lindow Strassburg
Obergethmann Aachen
Rosenkranz Barmen
Stahl Berlin
Hieronimus m. Fr . Strassburg
Jost Brüssel
Miederer Würzburg
Bleuer m. Fr . Königstein
Klugherz Frankfurt
Ewig Hannover
Robsen m. Toeht . London
Feuerhert Berlin
Arndt Chicago
Nagel Mahlerten

Vogel,  Rheinstrasse 27
Reuter Ems
Wolfertz Remscheid
Albert BredinbrucU
Sibetb in. Fr . Metz
Jobi , m. Fr. Dresden
Reinwald m. Fr . Haanover

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Weiren Halle
Gi oos Offenbach
Jerusalem Fr. m. Tocht. Köln
Kaltenmarkt Stuttgart
HeJiney m. Fr . Hachenburg
Lei c Bochum
jBuse Berlin
SSrensen Flensburg

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Röbson Frl . Indianapolis
Ferguson Indianopolis
Cook Fr . m. Tocht. Indianapolis
Solter Weidenau

In Priva häusarn:
Gr. Bürgstr.  3

Noaek Lauban
Gr . Burgstrasse  13.

v. Oertzen Berlin
Gr . Burgstrasse  14.

Guhr Beuthen
Pension Crede,

Beherberg 1
Gesenius Hanau
Elisabethenstrasse  19.
Drevermann Vogelsang
Vogelsohn m. Fr . Lodz

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Bagnall Fr . London
Bergmann Fr . Warschau

Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

Kanay Nauheim
Heck ’s Privathotel,

Geisbergstrasse 14
Rothstein Witebsk
Dieselhorst Fr . Braunschweig
v. Donop Potsdam

Villa Helene,
Sonnenbereerstr . 9

Schottelius Fr . Braunschweig
Jürgens Braunschweig
Thie Frl . Braunschweig

Kapellenstrasse  8
Lamsbaeh England

Luisenstrasse  12
Reichert Fr . Hamburg
Weser Altona
Mennig Berlin
Schnürchendorf m. Fr. Mann¬

heim
Mainzerstrasse  14

Buck Fr . m. Toeht. Karlsruhe
P a r k - V i 11 a,

Sonnenbertrerstrasse 6.
Haitz Fr . m. Toelit Triberg
Meverowitz Riga
Stroezer Fr Manchester
Sucro m. Fr . Mannheim

Pension Unkel
Emserstrasse 20

Winkler Frankfurt a O.
Simon Frankfurt a. O.

W i 1li e 1m s t rfa s s e 7
Brodski Ff . Kiew
Radin Frl . Kiew
Angenheilanstalt für

Arme.

Kremer Franziska Eibingen
Büchner Pauline Niederossbach
Dinges Christine Laubusesch¬

bach
Welsch Biesdorf
Hannappel Gaulsheim
Görg Niedergladbach
Ebert Kastei
Heekhausen Elisabeth Düssel¬

dorf
Kerz Anna Frankfurt

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher , die vom
28. September 1903 an im Lesezimmer ansgestellt sind und

dort voransbestellt werden können.
Heyl,  Rittmeister , Luther -Bibliothek d. Paulus -Museums d. Stadt

Worms. Worms 1883.
Grenzboten,  Zeitschrift f. Politik , Litteratur u. Kunst . Jalirg.

61. Leipzig 1902.
Woche,  Rd . 1—4. Berlin 1002. Gesch. v. einem Ungenannten.
0 e 111 i, Sam., Das Gesetz Hammurabis und die Inora Israels.

Leipzig 1903.
Kirchengescliichte  in Lebensbildern. A. 3. Herborn , Col-

portageverein . 1875.
Bender,  Des Christen Pilgergang in Bitte , Gebet etc. Herborn,

Colportageverein , o. J.
R o s i n, IL, Der Begriff d. Sehwertmagen in den Rechtsbüchern

u. verwandten Quellen d. deutschen Mittelalters . Breslau 1877.

18. 3 »*rg**t.

Hauptregister,  Chronologisch -alphabetisches, Zum Bundes-
Reichs-Gesetzblatt 1867—1901. Stuttg . 1902.
D o r e n, Alf., Deutsche Handwerker u. Handwerkerbruderschaften

im mittelalterlichen Italien . Berlin 1903.
Statistik,  Preussische . Bd. 178 u. 179. Berlin 1903. Gesch.

v. Königl. Preuss . Statistischen Bureau in Berlin.
Schriften  d . Vereins f. Sozialpolitik. Bd. 36,37, 47, 57, 75, 76,

99. Leipzig 1888—1902.
Zeitschrift  f . d. gesammte Staatswissenschaft . Bd. 57.

Tübingen 1901.
Massow,  C . v., Reform oder Revolution ! A. 2. Berlin 1895.
V o s m a e r, C., Over kunst . Schetsen en Studien. Leiden 1882.
Gazette  des beaux -arts . Annöe 44. Tom. 1.2. Paris 1902.
Chronique  des arts et de la curiosite . Annöe 1902. Paris 1902.
S e y f e r t , Richard , Die Landschaftsschilderung . Ein fachwissen-

sehaftliches u . psychogenetisches Problem. Leipzig 1903.
Sacken,  Ed ., Freiherr v., Katechismus d. Heraldik . Grundzüge

d. Wappenkunde . A. 3. Leipzig 1880.
Weise,  O ., Die deutschen Volksstämme u. Landschaften . A. 2.

Leipzig 1903.
Waitz,  G ., Deutsche Verfassungsgeschichte . Bd. 5. A. 2.

Berlin >1893.
Schwärtz,  Willi ., Sagen u. alte Geschichten d. Mark Branden¬

burg . A. 4. Stuttgart 1903.
He r t z b e r g, G. F., Geschichte der Stadt Halle. Bd. 1—3.

Halle 1889—1893.
W a g n e r , G. W. J ., Die Wüstungen im Grossherzogthum Hessen.

Darmstadt 1854.
D u n c k e r, Alb., Geschichte der Chatten . Kassel 1887.
Verhandlungen  d . 37. Kommunallandtags d. Regierungs¬

bezirks Wiesbaden . Wiesbaden, Beehtold u. Co. 1903.
Industrie - u . Gewerbeausstellung  f . Rheinland,

Westfalen etc. zu Düsseldorf 1902. Düsseldorf 1903. Gesen. v.
Magistrat d. Stadt Wiesbaden.

Per rot,  Köln als Rhein-, See- u. Industriehafen . Köln 1903.
Gesch. v. d. Redaktion d. Rheinisch-Westfälischen Zeitung.

S e y d 1i t z, G. v., Der Schwarzwald, Bergstrasse , Neckarthal etc.
A. 10. Freiburg i. Br. 1903.

Philipp !, Adolf , Florenz. Leipzig 1903.
C z ö r n i g, Carl, Freiherr v., Oesterreichs Neugestaltungen 1848 bis

1858. Stuttgart 1858.
Ro o s e v e 1d, Th., Amerikanismus . Schriften u. Reden. A. 3.

Leipzig 1903.
Streubel,  W ., Die militärische Schwäche Frankreichs Deutsch¬

land gegenüber . Stuttgart 1859.
Lichtenstern,  Generalmajor Reidner v., Taktische Probleme.

Studie . Berlin 1903.
Meyer,  A . G., Donatello . Bielefeld 1903.
Hölbe,  J . L. Klee. Sein Leben, Charakter etc. Dresden 1867.
Mareks,  Erich , Wilhelm I. Reden. Heidelberg 1902.
S p i e s s, Beruh., Goethe u . d. Christenthum . Frankfurt a. M. 1902.
L i n d 1, Ernest , Cyrus. Entstehung u. Blüthe d. altorientalischen

Kulturwelt . München 1903.
Herbst,  W ., Karl Gustav Heiland. Ein Lebensbild. Halle 1869.
T a i n e, IL, Sa vie et sa correspondance. Paris 1902.
Hilty,  C ., Briefe. 11.—15. Tausend. Leipzig 1903.
I-I a u s r a t h, A., Richard Rothe u. seine Freunde. Bd. 1. Berlin

1902.
Heusler,  A ., Zur Geschichte d. altdeutschen Verskunst.

Breslau 1891.
N a g 1, J . W. u. Jacob Zeidler, Deutsch-Oesterreichische Literatur¬

geschichte. Hauptband . Wien 1899.
Rundschau,  Neue deutsche , Jahrg . 13. Berlin 1902.
W u s t m a n n, G., Allerhand Sprachdummheiten. A. 2. Lpz. lB96.
Lessing,  Trauerspiele . Carlsruhe 1786.
Schiller,  Fr . v., Gedichte. Th. 1. 2. Wien 1815.
Schupp,  Ottokar , Die Flüchtlinge im Steinthal . Wiesbaden,

J . Niedner. 1879.
Chezy  W . v., Das grosse Malefizbuch. Th. 1. 2. Landsh. 1847.
Heer  J . C., Der König d. Bernina. A. 12. Stuttgart 1901.
Widmann,  J . V., Sommerwanderungen u. Winterfahrten.

Frauenfeld 1897.
Laube,  Heinrich , Dramatische Werke . Bd. 1—6. Leipzig 1880.
V i s c h e r, Fried . Theod., Faust . Der Tragödie dritter Theil.

Treu im Geiste d. zweiten Theils d. Götheschen Faust . A. 8.
Tübingen 1886.

H e i h e 1, Andreas , Poetischer Vogelhain. Lieder u. Gedichte.
Stuttgart 1902. Gesch. v. Verfasser.

Steffens,  Franz , Lateinische Palaeographie . Theil 1.
Freib . i. Sch. 1903.

P. urcliardi  Th ., Elementargrammatik d. griechischen Sprache
d. neuen Testaments . Berlin 1889.

Schmidt,  F ., Lehrbuch d. lateinischen Sprache f. vorgerücktere
Schüler. Wiesbaden , O. Nemnich. 1903.

Hildebrand,  Camera obscura . 20. druk . Haarl . 1900.
Kloos,  Willem , Veertien jaas literatuur geschiedenis. 1880—1893.
Dell. 1. 2. Amsterdam 1896.
Berichte  d . deutschen chemischen Gesellschaft. Jahrg . 35.

Bd. 4. Berlin 1903. Gesch. v. Herrn Prof . Dr. Weintraut.
Jahresberichte  über die Leistungen der chemischen Techno¬

logie. Bd. 48. Leipzig 1903.
F a s s o 1d, H., Die Heizerprüfung . Ein Hilfsbuch f. Lokomotiv¬

heizer. A. 2. Wiesbaden . J . F. Bergmann, 1903.
Arbeiten  a . d. Kaiserl . Gesundheitsamte . Bd. 19. Berl . 1903.
Archiv  f . klinische Chirurgie Bd. 69. Berlin 1903.
Archiv  f . d. gesammte Physiologie. Bd. 94. Bonn 1903.
Wochenschrift,  Wiener klinische, Jahrg . 15. Wien 1902.
Centralblatt  f . Bakteriologie . Abt . 1. Bd. 32. Referate.

Jena 1903.
Archiv  f . Augenheilkunde . Bd. 46. Wiesbaden, J . F. Berg¬

mann . 1903.
Kühling, Max  u . Rud. Brohmer, Die Ergebnisse d. bisherigen

Hörübungsversuche . Wiesbaden, J . F. Bergmann. 1903.
O s t m a n n, Paul , Ein objektives Hörmass und seine Anwendung.

Wiesbaden . J . F. Bergmann. 1903.
Müller,  Moritz , Die Litteratur über die Thermen von Aachen

und Aachen-Burscheid. Aachen 1903.
Möbius,  P . J ., Geschlecht u, Kopfgrösse. Halle 1003. Gesch.

v. Herrn Dr. Laquer.
Klinik,  Berliner , Sammlung klinischer Vorträge . Heft 163 17*.

Berlin 1902.
J o r e s, L., Wesen u. Entwicklung der Arteriosklerose . Wiesbaden

J . F. Bergmann . 1903. *
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